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Bortage des Ericheinens aufzugeben .
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Jahrgang 1939

Churchill will 2000 Handelsschiffe bewaffnen

Der Lügenlord gesteht seine Unterschlagungen / Schwere Verluste werden verschwiegen
Torpediert wurden : Die „ Repulse " , die „ Bel - | enormen Verluste der britischen Handelsmarine

Verschärfter Piratenfrieg fast, ein werer Kreuzer der London -Klaſſe. sein.
London , 7. Oftober

Durch deutsche Fliegerbomben wurden vernich¬

tet bzw . schwer getroffen : Die „ Art Royal " , die

Im englischen Unterhaus sprach Winston Hood " , die „ Southampton " , die „ Edinburgh " ,

Churchill am gestrigen Mittwoch folgenden tlas - die „ Mohawk" und die „Iron Dute ".
W. C. tam dann auf die völkerrechtswidrige

fischen Satz : „Ich beabsichtige nicht , über alle Blockade der deutschen Ausfuhr zu sprechen. Er
Schäden zu berichten , es sei denn , daß sie in behauptete , die Schiffsverluste . die die Neu¬

weiten Kreisen bekannt werden oder daß ich tralen erlitten hätten , hätten England genö¬

annehmen muß , daß der Feind davon Kenntnis tigt , Vergeltungsmaßnahmen zu ergreifen . "Wo¬
her sich Großbritannien allerdings das Recht

erhalten hat ." Mit anderen Worten : So lange nimmt , für die neutralen Länder Rache zu

es irgend geht, verschweigt der Erste Lügenlord üben, wurde schamhaft verschwiegen. Mit un¬

die schweren Verluste, die seine Flotte erleidet . erhörtem 3ynismus erklärte dann der Erste
Lügenlord , durch diese Exportblockade würden

Für dieses Eingeständnis ist die Welt von gan- ben Neutralen keine besonderen Unannehm¬
zem Herzen dankbar . Es zeigt , was man von lichkeiten verursacht werden . Sie dürften eben

den märchenhaften Ziffern zu halten hat , die einfach keine deutschen Waren auf ihren Schif¬
fen befördern lassen . "

W. C. von Zeit zu Zeit im Unterhaus vom

Stapel läßt , wie er das gestern wieder getan
hat .

Die Rede des sehr ehrenwerten Marine¬

ministers glich einem formvollendeten Eiertanz .

Sie war gespidt mit Widersprüchen . Während

er einmal davon sprach , die ständigen deutschen
Angriffe seien eine „ Lebensbedrohung " für

Großbritannien , behauptete er gleich danach , der

englische Schiffsverkehr habe trotzdem aufrecht¬

erhalten werden können . Ja noch mehr , von

Monat zu Monat seien die Verluste an Han¬

delsschiffen zurüdgegangen . Im Oftober seien

sie nur noch halb so groß gewesen , wie im Sep¬
tember und im November um ein weiteres

Drittel Kleiner . Und dabei hat es doch gerade
in den letzten Wochen überall vor der englischen
Küste gekracht, und die Zeitungen in allen
Hauptstädten der Welt konnten noch nie so viele
Schiffsuntergänge und Verluste der britischen
Marine verzeichnen !

Am meisten tobte sich dann Churchill - troz¬
dem nach seiner Meinung die englische Handels¬
marine ja gar nicht ernstlich bedroht ist über

die vielen Minenexplosionen in den

legten Tagen aus . Als schwachen Trost für die

Unterhausmitglieder fügte er hinzu , vielleicht
werde er nach Weihnachten imstande sein , hier¬

über mehr zu sagen . W. C. hatte dann die

Stirn zu behaupten , die englische Handelsschiff =

fahrt habe in den ersten drei Kriegsmonaten
nur 340 000 Tonnen verloren . Dabei mußte

Reuter doch Montag erst zugeben , daß die Zahl

viel höher liege , nämlich bei rund 740 000

Tonnen .

Nachdem also laut W. C. die englischen Ver¬

luste so rapid start abnehmen , daß man bald

überhaupt nicht mehr von ihnen zu sprechen
braucht, müssen natürlich die deutschen U-Boots¬
verluste ins Ungeheuerliche anwachsen . Herr
Churchill war zwar nicht genau , wieviele
U - Boote durch seine so überaus attive Marine
zerstört worden seien , aber frech wie er ist .

ruft er : „ Sicherlich fünf " . Genau weiß er es

also nicht , aber er muß ja irgend einen Erfolg
melden können .

Und damit die Neutralen von dieser Arbeit
ganz befreit würden , müßten sie ihre Dampfer
für die Dauer des Krieges den Engländern
leihen . Dies dürfte ein neues Geständnis der

Deutschland !

-

Von Dr . Robert Ley

-

Mit ganz besonderem Interesse wird die
deutsche Deffentlichkeit davon Kenntnis nehmen ,

In meinem letzten Artikel habe ich versucht ,daß bereits tausend englische Han
delsdampfer bewaffnet wurden , und

die Frage zu beantworten : Was ist Eng
daß Herr Churchill sogar zweitausend Schiffe land ? In dem Artikel wurde eine Analyse
bewaffnen will . Im Landkriege behandelt man

Im des englischen Volkes , seiner Staatsidee , seiner
bewaffnete Zivilisten als Heckenschüzen.
Seekriege gelten teine anderen Grundsätze: Sozial- und Staatsverfassung und seines Fühs

Bewaffnete Handelsschiffe sind Pirertums gegeben . Ich kam zu dem Schluß , daß

ratenfchiffe ! Obwohl jedermann weiß , das englische Volt teine einheitliche Masse ist,
sondern aus zwei übereinander gelagerten

wie sehr sich Churchills Flotte in alle Winkel

vertrochen hat , verstieg sich der Erste Lord der Klassen besteht; daß die englische Staatsidee

Admiralität zu der ungeheuerlichen Behaup- durch fenes grausame und heuchlerische Puris

tung , dieser Krieg sei ein merkwürdiger Krieg tanertum Oliver Cromwells ausgedrückt wird ;

für Deutschlands Flotte , die überall zurüd- daß sich die Sozialverfassung auf Wohlfahrt
und Almosen aufbaut , und daß das englische

getrieben wird " . Kurz danach bekam W. C. vor
Führertum aus Inzucht geboren durch ein

seiner eigenen Stärke Angst und bemerkte be¬
fümmert , der Preis für die Kontrolle der See exklusives Erziehungssystem zu einer degenerier¬

durch Großbritannien sei oft sehr teuer ". Er ten , dünkelhaften und dummdreisten Herrenkaste

warne ausdrücklich: Man müsse mit weiteren erzogen wird . Aus diesen vier Komponenten
ergibt sich der Wert des englischen Volkes .

schweren Verlusten rechnen ." Wenn man nüchtern und mit klarem Menschens

verstand daraus den Schluß zieht , bleibt eigents
lich nur ein großer englischer Bluff
übrig . Es ist nicht meine Absicht , durch eine

bewußte Herabsetzung meine Leser zu einer
Unterschäzung des englischen Volkes , des

englischen Staates und des englischen Führer¬
tums zu erziehen . Jedoch will ich ebenso , daß

meine Leser nicht in den Fehler der übrigen
Welt verfallen , jenen Fehler , den die Welt

jahrhundertelang (das deutsche Volk miteinbes
griffen ) begangen hat , indem sie den englischen

Wert über schäßte. Um nun zu einer gerechten
Beurteilung des gegenwärtigen Ringens zu
tommen , würde die Schlußziehung unvollständig
sein, wenn ich dem von mir aufgezeichneten
Engländertum nicht den Wert des deuts
chen Gegners gegenüberstellen würde . Das

soll nun in folgendem geschehen.

Und darauf kann er sich verlassen . .

Deutschtum soll ausgerottet werden
Die „ Epoque " enthüllt erneut Frankreichs wahres Kriegsziel

Berlin , 7. Dezember .

Bei einer Betrachtung des finnisch - russischen

Zusammenstoßes unterstreicht die " Epoque" mit
großem Eifer, daß Frankreich zuallererst auf die
Vernichtung des Deutschen Reiches bedacht sein
müsse. Vor allem anderen , so sagt das Blatt ,
müsse man den "Pangermanismus“ (also das
Zusammengehörigkeitsgefühl aller Deutschen)
zerschlagen . Das Deutschtum bleibe für die
Aniierten der Feind Nr . 1" . Ohne seine Aus¬

rottung hätten die Westmächte weder Ehre noch
Lebensmöglichkeiten .

*

Mit dieser Enthüllung der französischen
Kriegsziele hat das Pariser Blatt die Ufer¬

losigkeit der derzeitigen französischen Außen¬
politik mit der dem Blatt stets eigenen Nieder¬

tracht wieder einmal gründlich klargemacht.
Alle heuchlerischen Phrasen werden nunmehr
fallen gelassen. Das wahre Kriegsziel Frant¬
reichs heißt wieder : die Vernichtung Deutsch¬
lands . Wir wissen , was das bedeutet. Ver¬
sailles ! Ruhrbesetzung! Frankreich aber ver¬
gißt dabei , daß ihm heute ein anderes
Deutschland gegenübersteht . Ein Deutsch
land , das Frankreich zu hindern weiß , seine haß¬
erfüllten Absichten zu verwirklichen . Das fran¬
zösische Volk aber wird die Kosten der heraus¬
fordernden Wahnsinnspolitit seiner Regierung
bezahlen müssen .

Paris begleicht Londons Schulden
Eine Freudenbotschaft für die französischen Steuerzahler

Amsterdam , 7. Dezember .

Frankreich darf nicht nur fämpfen für Eng¬
land , sondern soll jezt auch Englands Schulden
bezahlen und das abgleitende Pfund stüken !
Das ist die Folge der „ Zusammenarbeit "

in die sich Frankreichs Re¬sprich Hörigkeit
gierung begeben hat .

. . Gleichschaltung der

. . Financial News " macht darüber im Zusam =

menhang mit den gegenwärtigen Beratungen
des englischen Schaktanzlers und des franzöſi¬
schen Finanzministers in Paris aufschlußreiche

Daß der Erste Lügenlord , wie schon bisher , Angaben . Das Ziel der finanziellen Zusam
die schweren Verluste der englischen Kriegs - menarbeit sei einmal
marine erneut verkleinerte und eine ganze finanziellen Operationen im Ausland " . Auch

Reihe großer Brocken glatt verschwieg , nimmt Frankreich soll. so besaat diese Flostel , seine
uns nicht wunder . Er hielt es wieder nur für ausländischen Wertpapiere verkaufen oder we¬

nötig , den Untergang der „Courageous" , der nigstens als Deckung für britisch-französische
Ein gemeinsamer

„Royal Dat " , zweier Zerstörer und eines U- Anleihen benuken .
wie im Weltkrieg der

Bootes von insgesamt etwa 50 000 Tonnen zu- Finanzagent
soll in jedem ausländischen

zugeben . Da Churchill bekanntlich in seiner Jude Morgan

Rede nicht beabsichtigte , über alle Schäden zu Finanzzentrum für beide Länder auftreten .

berichten , wollen wir hiermit seine Angaben
vervollständigen , indem wir die schwersten der
übrigen Verluste der britischen Kriegsmarine
kurz und sachlich aufzählen .

Neuer Protest Japans

London , 7 . Dezember .

Betreffs der völkerrechtswidrigen britischen
Blockade deutscher Ausfuhrwaren sind weitere

Vorstellungen von dem japanischen Botschafter
in London im Laufe einer Besprechung gemacht
worden , die er mit Lord Halifax hatte . Der
Botschafter wies darauf hin , daß man vor einem
Problem stehe , da Waren deutscher Herkunft
auf Verschiffung nach Japan warteten . Der
Botschafter suchte anschließend auch den Unter :
taatssekretär Buttler auf .

Weiter werde man zu einer „ Verständigung
über die gleichmäßige Verteilung der finan¬
ziellen Bürden " kommen müssen . Die Besserung
der finanziellen Lage Frankreichs , so erklärt das
Blatt der Londoner City , verseke es in die
Lage , England zu entlasten , also die bereits ge =

zahlten Blutgelder an die ehemalige Tschecho =
Slowakei und das gewesene Polen sowie die

etwa noch zu vergebenden Anleihen mit zu

übernehmen.
Zum dritten sei eine Form des Clearing

für die gegenseitigen Zahlungen zu finden . Eng¬
land hat nämlich Sorge , wie es die Summen
für sein Expeditionskorps in Frankreich auf¬
bringen kann . Diese Beträge sollen verrechnet
werden gegen die französischen Rohmaterial¬
bezüge aus England . Deshalb soll ein offi¬
zielles Verhältnis zwischen Pfund

und Franken festgelegt werden , und dieser

Kurs soll auch auf den inoffiziellen oder

schwarzen Märkten aufrechterhalten werden .
Das Pfund klammert sich bei seinem Sturz also
an den Franken !

Die britisch -französische Zusammenarbeit "

wird dem französischen Steuerzahler gewiß noch
viel Freude bringen .

Der Führer gebrauchte einmal das Wort :
Kolonialvölker beherrscht man . Das eigene

Volt führt man ." Das englische Volk selber
ist ein Kolonialvolt und wird von einer dünnen
Oberschicht beherrscht , während das Wesen
des Nationalsozialismus und der national
sozialistischen Revolution gerade darin besteht ,
dem deutschen Volk eine Führung gegeben zu
haben , die das deutsche Volk nicht kraft staats
licher Macht - und Gewaltmittel beherrscht , sons
dern die das deutsche Volt traft Einsicht und
Vernunft führt ! Hierzu ist nun folgende Vors
aussekung notwendig :

Während das englische Volt aus einem Ge
misch von Urbevölkerung und einer beherrschens
den Erobererschicht besteht , ist das deutsche
Volk das Produkt eines organischen
Wachstums . Das ist unser deutsches Glück,
daß wir feststellen können , daß es auf der ganzen
Welt rassisch und blutsmäßig nichts Einheits
licheres gibt als unser Volf . Alle künstlich auf¬
gerichteten Scheidewände , alle tünstlich gezüch

Beschädigtes britisches U -Boot beim Einlaufen in den Fjord bei Stavanger .

(Scherl Bilderdienst . ] ]



Teten Vorurteile von Ständen , Klassen , Stäm - |
men und Konfessionen , alle vermeintlichen Ei¬
genarten in Nord , Süd , Ost und West , die oft
genug als Kristallisationspunkte besonderer
Kulturzentren als wertvoll hingestellt wurden ,
alles Gerede von dem germanischen Erbübel der
gottgewollten und angeborenen Uneinigkeit ,

alles das hat sich im Schmelztiegel des Natio¬
nalsozialismus als trügerisch erwiesen ! Die

lohende Flamme unserer revolutionären Idee
hat all dies fünstlich aufgeschichtete Beiwert
verbrannt und vernichtet , und es blieb am
Ende der nationalsozialistischen Revolution das
herrlichste Edelmetall übrig , nämlich jene Er¬
Kenntnis , daß in Ost und West und Nord und
Süd , in allen Ständen , Klassen , Schichten , Kon¬
fessionen und Setten der einheitliche ,
rassisch gebundene deutsche Mensch
ist ! Das gleiche Gesicht, die gleichen Augen , die
gleichen Empfindungen , die gleichen Charakter
anlagen , mit einem Wort , fenes große deutsche
Glück, das uns alle beseelt : Die deutsche Nation
ist eine einheitliche Substanz in Rasse und Blut .
Die Volkwerdung , die wir Deutschen durch den
Nationalsozialismus erleben , ist unser deutsches
Glück . Deshalb allein können wir Deutschen

von einer Volksgemeinschaft, von einer Be¬
triebsgemeinschaft und von einer Schicksals¬
gemeinschaft reden und schreiben . Deshalb

allein konnten wir alle Parteien , Verbände ,
Gewerkschaften und Organisationen vernichten
und an die Stelle dieser künstlichen Gebilde jene
organisch gewachsene Volks- und Betriebs¬
gemeinschaft setzen . Wäre der Unternehmer
rassisch ein anderer Mensch als sein Gefolgs¬

mann , so wäre alles Gerede von einer Betriebs¬
gemeinschaft Wahn und Aberwiz . Rassisch ver¬
schiedene Menschen werden niemals eine Ge¬

meinschaft bilden können , denn die Voraus
segung jeder Gemeinschaft ist die Erkenntnis ,
daß die Glieder dieser Gemeinschaft rassisch und
blutsmäßig einheitliche Gebilde darstellen .

Wiffen . Sie fommt aus der Tiefe des Boltes
und fennt seine Seele , seine Nöte , sein Wollen ,
sein Soffen und seinen Glauben . Sie wird

eifersüchtig darüber wachen , immerdar die Ver¬
bindung mit dem Volte zu erhalten . Ihre
Waffe ist die Wahrheit und die Ehrlichkeit .
Sie wird nie vom Volte mehr verlangen , als
sie von sich selbst verlangen kann . Jedem Volts¬
genossen ist der Weg zur Führung offen . Genau
so, wie jeder tapfere Soldat in der deutschen
Wehrmacht Offizier werden tann , so wird
jedem opferbreiten und einsazfähigen , mit dem
gesunden Menschenverstande ausgerüsteten deut¬
schen Mensch der Weg zu der nationalsozialisti¬
schen Führung offenstehen . Dem exklusiven eng¬
lischen College , das nur einigen weniget bevor¬
zugten Familien zugänglich ist, sehen wir un¬
sere Adolf Hitler Schulen , die jedem
gesunden und befähigten jungen Deutschen
offenstehen , entgegen . Und jenen politischen
Hochschulen in Oxford und Cambridge stellen
wir unsere nationalsozialistischen Ordens
burgen , die wiederum allen befähigten . und
bewährten Nationalsozialisten zugänglich sind ,
enigegen .

In England herrscht eine zahlenmäßig ge =
ringe und degenerierte Herrenkaste über das
englische Volf und behandelt dieses englische
Bolt genau so als Kolonialvolt , wie es die

Inder und die übrigen Kolonialvölkerdes eng¬
lischen Weltreichs beherrscht. In Deutschland
hat sich das deutsche Volt eine Führung gege¬
ben , die es nach den Regeln der Vernunft und
Einsicht führt und leitet .

So ziehen wir aus diesen Ueberlegungen :
Was ist England ? und : Was ist Deutschland?
folgenden Schluß :

1. Dem englischen Kolonialvolt , das bluts¬
mäßig in zwei völlig voneinander verschiedene
Klassen gespaltet ist , tritt das durch Jahrhun¬
derte und Jahrtausende gereifte und gewachsene
einheitliche deutsche Volk entgegen .

2. Der englischen Revolution des heuchleri¬
schen und grausamen Puritaners Oliver Crom¬
well stellen wir die nationalsozialistische Repo¬
lution des im deutschen Freiheitstampfe be¬
währten und erprobten Führers Adolf hitler
entgegen .

2. Der englischen Staats - und Sozialidee von
Almosen , Wohlfahrt , Heuchelei und Grausam¬
feit stellen wir die nationalsozialistische Idee
der sozialen Gerechtigkeit , der völkischen Ein¬
heit , der natürlichen Gesetzmäßigkeit , der Er¬
kenntnisse und der ewigen Wahrheiten , der
menschlichen Vernunft und der menschlichen
Einsicht entgegen .

Deshalb ist auch unsere Staats - und Sozial¬
verfassung auf dieser Gemeinschaft aufgebaut .
Als Vorbild diente der Partei und ihren Ver¬
bänden , insonderheit der Deutschen Arbeitsfront ,
der lebendige Organismus . So , wie
sich jeder Organismus aus der lebendigen Zelle
aufbaut , gründet sich auch die deutsche Volks¬
gemeinschaft auf die vielen Millionen Einzel¬
zellen der Familie , der Gemeinde und der
Arbeitszelle in Werkstatt und Kontor . Unsere
Voltsgemeinschaft ist nicht das Kunstprodukt
von oben nach unten , sondern sie ist organisch
gewachsen von unten nach oben ! Es

mußte gelingen , weil sie Betriebsführer , Ar¬
beiter , Angestellte , Ingenieure , Meister und Ge - Der Träger des englischen Staates und Ge =

sell an ihrem Arbeitsplatz zusammenbringt . Es meinwesens ist der Geldsack, die Herrschsucht und
mußte in der Gemeinde gelingen , Arbeiter , die Heuchelei , verkörpert in jenem dünkelhaften
Bauer , Handwerker , Bürger , Student und Sol - Typ des englischen Lords und der englischen
dat zusammenzuführen. Die Interessengegensäge Lady . Der Träger des deutschen Staats - und
mußten unten in der Zelle verschwinden. Und Gemeinschaftswesens ist die Arbeit , die Füh¬
dort mußte den Menschen gelehrt werden, daß rung , die Gemeinschaft und die Wahrhaftigkeit ,
es ihnen die Vernunft und die Einsicht gebietet , perkörpert in dem deutschen schaffenden Men¬
aus Gründen der Selbsterhaltung zusammenschen !
zuarbeiten und zusammenzuleben . So gründet
sich denn unsere nationalsozialistische Idee auf
die organische Volksgemeinschaft der Voifs
genossen , auf Einsicht und Vernunft , auf Er¬
fenntnis und Wissen , auf Gefühl und Instinkt
und damit auf die natürlichen Geseze
und die göttliche Wahrheit .

So war es denn auch selbstverständlich, daß
die Führung aus dieser organischen Schicksals
gemeinschaft herauswachsen mußte . Es mußten
Männer des gleichen Blutes sein , die aus der
Tiefe des Volfes sein Wesen und seine Geele

fannten und ihre Führung allein auf Ver¬
trauen und auf dem Glauben des Volkes an
fie aufbauen konnten . Der Führer selbst ist das

lebendigste Beispiel für die Richtigteit dieser
These . Und mit ihm ist die gesamte Führer¬

schaft in Partei , Staat und Wirtschaft tein

hochgezüchtetes , aus Geldsad und Geburt vor¬

bestimmtes Produkt . Diese Führung fennt feine
Exklusivität . Sie leitet ihre Führung nicht ab

aus heuchlerischer Zweckmäßigkeit ; fie braucht

feinen Wauwau , um dem Volte Angst zu

machen , sondern sie ist selbst das Erziehungs¬
produkt aus Vernunft , Einsicht , Erkenntnis und

4. Der englischen degenerierten Herrenkaste
stellen wir die aus dem deutschen Volke empor:
gewachsene nationalsozialistische Führerschicht
entgegen .

Dem englischen Wert stellen wir den deut¬

schen Werf entgegen ! Nun mag das Schicksal
entscheiden ! Wenn die Schöpfung einen Sinn
haben soll , wenn es einen ewigen Gott , eine
Vorsehung und ein Schidsal gibt , wenn das
Leben überhaupt einen Wert hat , so kann hier
die Entscheidung nur die sein :

Der Sieg wird allein bestimmt durch den

höheren Wert , und der höhere Wert liegt
das steht eindeutig fest bei Deutschland !

Deutscher Sozialismus gegen englischen Ka¬
pitalismus !

Unser der Sieg !

Dr . Len bei Ciano
Rom , 7. Dezember .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley wurde
Mittwoch vom italienischen Außenminister Graf
Ciano zu einer längeren Aussprache empfangen .

Faule Sache für die Westmächte
Bariser Stimmen zur bevorstehenden Tagung der Genfer Liga

(Drahtbericht unseres Vertreters in Genf )

Genf , 7 . Dezember .

In Kreisen der Genfer Liga sieht man
der Ratssitzung am Sonnabend und der Voll¬
versammlung am Montag , zu der man gleich

falls eingeladen hat , mit gemischten Gefühlen
entgegen . Die Schweizer Stellen halten sich

gegenüber der Genfer Aktion vollkommen zurück .

Auch in der Schweizer Presse wird taum davon

gesprochen .

Die französiösche Presse bleibt dem Genfer

Unternehmen gegenüber weiterhin fritisch . Schon
ehe die amtliche russische Ablehnung bekannt¬

gegeben war , herrschte auffallende gedämpfte
Stimmung . Nicht die mindeste Vorstellung
könne man sich über die Aussichten machen .

Kürzmeldungen
Der Stellvertreter des Führers , Reichs¬

minister Rudolf Heß, empfing Mittwoch siebzehn
Hoheitsträger und Politische Leiter der Aus¬
Tandsorganisation der NSDAP . aus dem ehe
maligen Polen, die ihm durch Gauleiter Bohle
vorgestellt wurden .

Der Führer hat dem Schriftsteller Rudolf

Herzog in Rheinbreitbach aus Anlaß der Voll¬

endung seines 70 . Lebensjahres die Goethes

Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

Die neu festgelegten Frachtsäße der britischen
Regierung haben bereits wieder in englischen

Schiffahrtskreisen heftige Kritik ausgelöst , da

sie immer noch zu niedrig sind .

In Krakau traf die sowjetische Regierungs¬
delegation für die Umsiedlung mit den sowjes
tischen Hauptbevollmächtigten für das deutsche
Interessengebiet ein .

meint Pertinax im . . Ordre " und bezweifelt so =

gar , daß England und Frankreich es für nötig
halten , die finnische Frage zu einer arundsäk¬
lichen machen zu lassen . Denn die Westmächte
hätten seit mehr als zwei Monaten die Er¬
fahrung gemacht , daß es gut sei . die inter¬

nationalen Ereignisse nicht zu verwirren , da

gegen ., flar zu unterscheiden zwischen dem Konto

Deutschland und dem Konto Rußland " . Wenn
die Neutralen , meint Pertinax weiter , sich in

Genf erst einmal ihre Sorgen gegenseitia

beichten können , dann wird die Sache für die

Westmächte noch fauler .
Auch das Pariser Journal " sieht in der

Veranstaltung geradezu eine internatio
na le Gefahr ". weil die Liga durch ihren
Verzicht auf Eingriff in der polnischen Frage
eine große Unmoral bewiesen habe .
Halbamtliche Blätter wie der . Temps " meinen ,
die Neutralen würden durch die Sigung in eine
heifle Lage gebracht . Petit Parisien " erklärt ,
Frankreich und England würden zwar teil¬
nehmen , um Finnland moralisch zu unter¬
tüken ". aber die Weſtmächte feien iegt im
Kriege ; ihr Hauptziel sei jekt . den Feind zu

ichlagen. In der Verfolgung dieses Zieles
würden sich die Alliierten durch keine Einrich
tung beirren lassen . Die Befürchtung , daß die

Liga gegen die westliche Kriegs¬

politit Stellung nehmen könnte . ist under¬
tennbar .

Maisky : Kein Grund
( Von unserem Vertreter in Kopenhagen )

Kopenhagen . 7. Dezember .

Eine Reuter -Meldung aus London be¬
stätigt , daß der Sowjetbotschafter Maisky seine
eigene Teilnahme und die der Sowietunion an
der Genfer Tagung abgelehnt hat . In Maistys
Antwort an Genf wird das Vorliegen eines
Grundes zur Einberufung des Ligarates be =

ftritten .

Der Führer bei Mackensen
Ehrung des Generalfeldmarschalls an seinem 90 . Geburtstage

Brüssow ( Uckermark ) , 7. Dezember . | herzlichsten Glückwünsche aus . Er verweilte

Einer der bekanntesten Heerführer während dann noch einige Zeit bei dem Jubilar und vers

des Völkerringens , Generalfeldmarschall August ließ gegen 13 Uhr den Erbhof Brüssow . Bet
von Macdensen , feierte Mittwoch auf seinem seiner Abfahrt wurden ihm wiederum große
Gute Brüssow in der Udermart in törperlicher Ovationen seitens der Bevölkerung zuteil .

und geistiger Frische im Kreise seiner Familie Der Glückwunsch Görings
seinen 90. Geburtstag . Eine Fülle von Glück¬
wünschen aus allen Gauen Deutschlands , ja aus
aller Welt , beweisen die außerordentliche Be¬
liebtheit dieses Mannes .

Um 11. 30 Uhr traf der Oberbefehlshaber des
Heeres , Generaloberst von Brauchitsch ,
ein , der die Glückwünsche des Seeres über¬
brachte. Besondere Freude löfte beim General¬
feldmarschall das Geschenk des Heeres , ein
Apfelschimmel , aus . Von Mackensen , der als
leidenschaftlicher Reiter noch heute beinahe täg¬
lich ausreitet , musterte das rassige Pferd und

ließ es sich in verschiedenen Gangarten vor¬
reiten .

Durch nichts fonnte der 90jährige General

feldmarschall jedoch mehr geehrt werden als
durch eine persönliche Gratulation des Führers
und Obersten Befehlshabers der Wehrmacht.
Dieser unerwartete Besuch auf dem Erbhof
Brüssow löste bei der Bevölkerung der Stadt
Brüssow die größte Ueberraschung und berech¬
tigte Freude aus , die in immerwährenden be¬
geisterten Kundgebungen zum Ausdrud tam .

Die Glocken des Städtchens läuteten gerade
die Mittagszeit ein , als die Wagen des Führers
und seiner Begleitung auf dem Gutshof ein¬
fuhren . Das ganze Städtchen schien auf den
Beinen zu sein . Als der Führer am Herren¬
haus vorfuhr , erschien Generalfeldmarschall von
Madensen im Portal und hieß seinen Gast auf

Der Führerdas herzlichste willkommen .
schüttelte dem Generalfeldmarschall die Hände
und sprach ihm seine und des deutschen Boltes

Brüssow , 7. Dezember .
Generalfeldmarschall Ministerpräsident Her

mann Göring hat in seinem eigenen Namen sos
wie als Oberbefehlshaber der Luftwaffe dem
Generalfeldmarschall von Mackensen zu seinem
90. Geburtstag die herzlichsten Glückwünsche
übermittelt .

Raeder in Wilhelmshaven
Berlin , 7. Dezember .

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,
Großadmiral Dr . h . c . Raeder , besichtigte in
Wilhelmshaven Besazungen von Streitkräften
des Führers der Zerstörer .

Für Deutschlands Gergeltung
Berlin , 7. Dezember .

Am 4. Dezember ist ein kleineres Bes

wachungsfahrzeug der Kriegsmarine nach einer
Detonation im Großen Belt gesunken . Die
Detonation , bei der das Fahrzeug sant , ist in
der Nähe der Stelle gesunken , wo vor einigen
Tagen das Vorpostenboot 301 auf eine Mine
gelaufen war . In den letzten Tagen hat im
Belt und Sund stürmisches Wetter geherrscht ;
es ist eine Anzahl Minen losgerissen worden
und ins Treiben gekommen . Bei Sucharbeiten
wurden mehrere fremde Minen abgeschossen .
Die hierbei eingesetzten Fahrzeuge versehen
ihren verantwortungsvollen und schweren Dienst
gerade auch im Interesse der neutralen Schiffs
fahrt in diesen Gewässern .

Die Finnen im Rückzug
Banzerzüge und Artillerie unterstüßen den Vormarsch der Russen

Riga , 7. Dezember .

Auf der Karelischen Landenge ziehen sich die
finnischen Truppen in zunehmendem Maße zu¬
rüd . Mittwoch morgen wird bestätigt , daß die
vorgeschobenen finnischen Abteilungen die

Grenzorte Nykyrka , Valtiärvi und

Rautu aufgegeben haben . Der Rückzug er¬
folgt auf die Grenzstellungen hinter dem
Woukksen-Fluß und südöstlich von Wiborg . Die
Russen sind Mittwoch vormittag im Vorrüden
begriffen , wobei sie von zahlreichen Panzer¬
zügen und starker Artillerie unterſtükt werden.
Die Tätigkeit der Luftwaffe hat in den letzten
Tagen abgenommen .

Nördlich vom Ladoga - See treffen die russt =
schen Truppen hart auf die finnischen Linien .
An der östlichen Grenze vom Ladoga -See wird
auch ein verstärkter russischer Drud gegen Sou¬
järvi gemeldet . Die finnischen Vorposten hät¬
ten Salmis und Suvilahti aufge =

geben . Es ist anzunehmen , daß die Finnen
in diesen Gebieten in den nächsten Tagen sich

weiter zurückziehen müssen . Eine ähnliche Ent¬
wicklung erwartet man für das Gebiet nord¬
lich vom Ladoga - See . Bis iekt ist die
finnische Luftwaffe in dieser Gegend nicht ein¬
gesetzt worden .

In den letzten 48 Stunden hat sich gezeigt ,
daß den Russen nur geringer Wider¬
stand bei der Einnahme von Kollaiäna , Kuus
samo und Soumossalmi bereitet wurde . Weiter
ist es den Russen gelungen , die Eisenbahnlinie
östlich von Nurmes zu bedrohen .

Ueber die Tätigkeit der russischen Sec =
streitkräfte heißt es , daß das Bombarde
ment auf Hogland fortgesetzt wurde . auch seien
Landungsversuche unternommen worden . Die
Besetzung der im Finnischen Meerbusen gelege¬
nen Insel Groß - Tyttast ären durch die
Russen wird bestätigt .

Selfinki fast geräumt
Helsinki , 7. Dezember .

Dichte Wolken und Schneewetter behinderten
auch am Mittwoch die Lufttätigkeit . Bei Pet
samo und am Nordteil des Ladoga -Sees hat sich
der Druck der Russen gegen die finnischen Stel :

lungen verstärkt . Tants , Panzerautos , Flug
zeuge und starte Infanteriekräfte wurden bet
den Angriffen eingesetzt . An einigen Plägen
sind die Russen bis 30 Meilen in das finnische
Gebiet eingedrungen .

Unterdessen wird die Freimachung Helsinkis
fortgesetzt . Obwohl die Stadt jezt nur noch
eine geringe Bevölkerung aufweist , ist sie Sig
der Regierung geblieben .

Geschenkeverraten den

Spender . Schenken Sie

deshalb nur wirklich

gute Cigaretten !
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Alle Erwartungen übertroffen
(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 7. Dezember .
Die Probefahrten des neuesten italie

nischen 35 000 -Tonnen - Schlachtschiffes . . Litto
rio " haben die besten Ergebnisse gezeitigt und
teilweise die Erwartungen übertrof
fen . Die auf dreißig Knoten berechnete Ge
schwindigkeit wurde erheblich übertroffen , da
sich das Schiff mit über 31 Knoten als außer
ordentlich schnell bei sparsamstem Brennstoff
verbrauch erwies . Bisher wurde die Höchste
geschwindigkeit noch nicht ausgefahren . Es soll
dies bei der letzten Probefahrt am morgigen
Freitag geschehen, wobei man sich einen

fürGeschindigkeits - Weltrekord
Schlachtschiffe verspricht .

Sturm im Unterhaus
Abgeordneter wegen Einsaßes für hungernde Kinder ausgeschlossen

Amsterdam , 7. Dezember

Im englischen Unterhaus tam es Dienstag
zu einem zwischenfall , der die brutale Fraße
der britischen Plutokratie schonungslos enthüllt .
Wieder einmal wurde die Frage der Unter¬
stügungen für die Familien eingezogener Sol¬
daten angeschnitten . Ein Abgeordneter , der sich
dabei für die hungernden Frauen und Kinder
einsetzte , für die die Herren Chamberlain ,
Churchill und Konsorten nur schöne Phrasen ,

aber teine tatkräftige Hilfe übrig haben, wurde
von der englischen „ Volts " -Vertretung gezwun¬
gen, das hohe" Haus zu verlassen, weil seine
Anklagen dessen „Ansehen" verlegten.99

Auf die Erklärung des Pensionsministers ,
daß seines Wissens " feine Schwierigkeiten
mehr bestünden, diese Unterstützungen zu be¬
ziehen , warf der Abgeordnete Dobbie ein :

„Glaubt die Regierung nicht, daß es ein eigen
artiges Licht auf ihre eigene Organisation
wirft , und daß es eine Schande für die ganze

Regierung ist, daß stets diese gleiche Antwort
gegeben wird , und daß es trotzdem immer noch
Frauen in England gibt , deren Männer seit
August im Wehrdienst stehen , und die noch
nicht einmal die erste Zahlung er¬
halten haben ? "

Diese Feststellungen des Abgeordneten hatten
lebhafte Einwendungen auf den Regierungs¬

bänken zur Folge , während die andere Seite
den Abgeordneten mit Zwischenrufen unters
Stüßte , die Regierung müsse nunmehr ant¬
worten .

Unter ständigen Zwischenrufen und Ord¬
nungsrufen fuhr Dobbie fort : „ Ich fordere eine
Antwort . Ich habe in meinem Wahlkreis eine
Frau mit acht oder neun Kindern , die noch
nicht einen Benny von der Regierung era
halten hat . Mit Ordnungsrufen können Sie
hungrigen Frauen und Kindern nicht kommen.
In dieser Woche habe ich in meinem Wahlkreis
Frauen in Pfandleihen gehen sehen, um Dinge
zu verpfänden , damit sie für ihre Kinder etwas
zu effen kaufen können . Ich schere mich den
Teufel um Ordnungsrufe , denn ich spreche hier

für hungrige Frauen und Kinder ."
Als der Sprecher hierauf den Abgeordneten

ersuchte, sich wegen seiner Bemerkungen zu ents
schuldigen, erwiderte Dobbie : „Ich bin nieman¬
dem im Parlament oder im Lande zu einer

Entschuldigung verpflichtet, wenn ich im Namen
hungriger Frauen und Kinder spreche."

Daraufhin ersuchte der Sprecher Dobbie , das
Parlament zu verlassen , was Dobbie auch tat ,
nachdem er erklärt hatte : Im Namen dieser
hungrigen Menschen verlasse ich das Parlament ,
denn die Sache dieser Menschen steht mir höher
als das Ansehen des Parlaments " .

1



Wie die Balfendeutschen eingebürgerf werden

In 48 Stunden Reichsbürger
1000 bis 1400 täglich abgefertigt - Besuch in der Einwandererzentralstelle

( Von unserem Sonderberichterstatter

Dr . Walter Raichle )

Posen , 6. Dezember

„Einwandererzentralstelle" liest man über
dem Portal des mächtigen Gebäudes auf der

Schloßfreiheit in Bosen . Ein paar Stufen . Eine
Iorbeergeschmückte Empfangshalle öffnet sich ; um
ihre Säulen sind Platate geschlungen: „Balten
deutscher , Dein Vaterland Großdeutschland grüßt
Dich ." Noch einige Schritte weiter , und wir

stehen in einem freundlich lichten Raum . Vor
langen Tischen fizen zahlreiche Umsiedler , einen
gelben Umschlag vor sich, der die für die Ein¬

bürgerung notwendigen Formulare enthält :
Meldekarte , Einbürgerungsantrag und ein Ver¬
zeichnis des zurüdgelassenen und mitgebrachten
Vermögens . Die Papiere werden sie durch die

neun Dienststellen, die hier im Gebäude der
alten deutschen Postdirektion untergebracht sind ,

begleiten . Das , was jetzt beginnt , ist ein einzig¬
artiger Vorgang . Nach dreieinhalb Stunden ist
der Rückwanderer im Besitz der deutschen Staats¬
angehörigkeit , und nach 48 Stunden wird ihm
die Einbürgerungsurkunde ausgehändigt .

Historische Unterschrift

Die Reichsbank
im Reich beruflich wirken zu können , müssen sie einandersetzung übernommen .

im Besize der deutschen Staatsangehörigkeit rief in der Einwandererzentrale eine Verbin¬

sein, sie müssen also auch in staatsrechtlicher dungsstelle ins Leben zur Umwechselung der
von den Rückwanderern mitgebrachten DevisenHinsicht eine neue Heimat erhalten . Die Ein¬

bürgerung vollzieht sich, wie es sonst nirgends beträge . Auch Vorschüsse werden von ihr ges
geschehen kann , an Ort und Stelle . Oberster leistet , in einer Woche wurden zum Beispiel an

Grundsay ist : größtmögliche Schnelligkeit . Da 3600 Familien über 165 000 Reichsmart aus¬

die Vornahme des Einbürgerungsattes nicht den bezahlt .

üblichen Instanzenweg zu gehen braucht, son- Bald wieder hinter dem Pflug
dern von einem Sonderbeauftragten des Reichs¬
ministeriums des Innern bearbeitet wird , der

auch die Urkunden unterzeichnet , ist die Gewähr
für eine rasche Abwicklung gegeben . In den

sehr vereinzelten Fällen , wo der Umsiedler aussehr vereinzelten Fällen , wo der Umsiedler aus
besonderen Gründen nicht sofort in den Besitz
der deutschen Staatsangehörigkeit gelangt , wird
er an das normale Einbürgerungsverfahren
verwiesen .

Kapital wird bereitgestellt
In den folgenden Räumen wird die erste

Vermögensertlärung im Reich abges
geben . Einen Teil ihres Besizes , Wertpapiere ,

Banknoten , Gold - und Silbersachen , Handwerks¬
zeug , Maschinen , landwirtschaftliches Inventar ,
Warenvorräte haben die Umsiedler in Lettland
zurückgelassen . In Notfällen bringt ein von der

Reichsbank vermitteltes Handgeld über die
ersten Schwierigkeiten hinweg . Wer ein Gut¬
haben bei einer lettischen Bant besigt , kann
einen Vorschuß bekommen im Betrage bis zur
Hälfte des deponierten Geldes . Die Utag , die
Umsiedlungs -Treuhand G. m. b. 5. Berlin , eine
eigens gegründete Gesellschaft , hat die außer
ordentlich schwierige vermögensrechtliche Aus¬

Vor wenigen Tagen noch stand er in dem
Schwarzhäupterhaus in Riga und hatte hier in
dem prunkvollen Sitz der alten deutschen Kauf¬
mannsgilde auf das weiße Stück Papier die
inhaltsschweren Worte . . . ersuche ich, mich
und meine Kinder unter fünfzehn Jahren aus
der Staatsangehörigkeit Lettlands zu entlassen"
unterzeichnet . Jetzt steht er wieder vor den
Tischen , aber diesmal bereits im großdeutschen
Vaterland . Ungefähr vier Tage nach seiner
Ankunft in Posen soll er bereits in den großen Kurt Fervers :

Prozeß der Aufbauarbeit im neugewonnenen
Ostraum eingeschaltet werden . Daher war es

nötig , eine Dienststelle zu schaffen , die imstande
ist , die nötigen Vorarbeiten in einem einzigen

Arbeitsgang zu bewältigen . Man schuf die Ein¬

wandererzentrale , in der alle Reichsbehörden ,

die an der Umsiedlung beteiligt sind , zusammen¬
gefaßt wurden : Reichsministerium des Innern ,

Arbeits - , Finanz - und Verkehrsministerium .

Der sorgfältig zusammengestellte Apparat ver¬

mag eine Tagesleistung von 1000 bis 1400 Ab¬

fertigungen zu vollbringen .

5500 Abzüge täglich
Die erste Station , die die Baltendeutschen

Ein mit
passieren , ist die Meldeste Ile .

Kennummer versehener Personalausweis wird

hier ausgestellt . 10 bis 15 Minuten später geht
es weiter zur Lichtbild stelle . Ein vier

fach geteilter Raum nimmt uns auf . Zwischen

Jetzt Nivea - Schutz !

Mit Nivea gepflegte Haut bleibt auch
bei rauhem Wetter glatt und ge¬
schmeidig . Die Haut ist widerstands¬
fähiger und zeigt natürliche Frische .

Dosen und Tuben : 22- 90 Pt.

euzerithaltig- hautverwandt
NIVEA
CREME

glattgespannten weißen Tüchern walten die

Photographen ihres Amtes . Mit ihren drei
Apparaten vermögen sie bis zu 1100 Aufnahmen
täglich zu machen . Da jeweils fünf Abzüge her¬
gestellt werden, beläuft sich die Tagesleistung
auf 5500 Abzüge. Wer wegen Krankheit oder
Gebrechlichkeit nicht bei der Lichtbildstelle er¬

scheinen kann, wird von den Photographen auf¬
gesucht .

Man tritt wieder hinaus auf den Gang .

Die berufsmäßige Erfassung nimmt eine
eigene Stelle vor , deren Tätigkeit einem Ar¬
beitsamt im Reich gleicht . Mit dem Umsiedler
werden hier die Arbeitsmöglichkeiten besprochen ,

Altedie Renten - und Sozialfragen geklärt
und Gebrechliche werden in Heimen des Alt¬
reichs untergebracht , Berufsberatung für die
Jugendlichen erteilt , und , wenn nötig , die Um¬
schulung in die Wege geleitet . Die Einweisung
in Arbeitspläge geht mit überraschender Schnel¬
ligkeit vor sich. Um 12 Uhr am Tage nach der

Durchschleusung" durch die verschiedenen Dienst
stellen ist meist schon der Transport zusammen¬
gestellt , der die Rückwanderer an ihren neuen
Arbeitsplatz führt . Schon wenige Wochen nach
Aufgabe seiner Berufstätigkeit im Baltikum
steht der Umsiedler auf deutschem Boden wieder

hinter Pflug und Schraubstock , hinter dem La¬
dentisch. zwischen Retorten oder sikt hinter dem
Schreibtisch als Fabrikleiter , Beamter oder
Rechtsanwalt . Wieder sind sie Kulturpioniere ,
und wieder können sie ihre in hundert Stürmen
und tausend Nöten erprobte und geschulte Kraft
einsetzen zur Stärkung und zum Wohle des
Deutschtums .

Juden im Osten
Wir beginnen heute mit der Veröffentlichung einer Artikel -Serie , die Eindrücke von dem

Leben und Treiben des Judentums in den besetzten ehemals polnischen Gebieten wiedergibt .

Seit Jahrzehnten , ja seit Jahrhunderten sind diese Ghettos im Osten die Schlupfwinkel des

Judentums , von denen es immer wieder hinauszog in alle Welt , nachdem es hier seine erste

Talmudschulung zur Begaunerung aller Nichtjuden erhalten hatte . Die Tatsachen sollen für

sich sprechen .

Ghetto -Streifzug
Sein Pferd sieht einigermaßen gepflegt aus .

Sein Wagen ist verhältnismäßig sauber ,

soweit man von sauber hier überhaupt schon
sprechen kann .

Er selbst macht einen nicht gerade schlechten
Eindruck , obschon seine Nase iene Röte aufweist ,
die nur ein beträchtlicher Alkoholgenuß von

jahrelanger Uebung in solchem Ausmaß zu ver¬

leihen vermag .
Das Ganze zusammengenommen ist ein Ge¬

fährt , für das eben die Wiener Bezeichnung
Fiafer bei weitem zu anspruchsvoll wäre , und

auf das das den landesüblichen Sitten ange =

paktere Panjewagen " sich doch nicht so recht

verwenden läßt . Sagen wir also , das Ganze ist

ein „ Tarameter auf polnisch ."

"

Wegen des halbwegs vertrauenswürdigen
Eindrucks entschließe ich mich , das noble Ka¬

Aberbriolet zu benuken . . . 3um Ghetto "
ach, der Kutscher spricht nur polnisch . Ich ent¬
nehme das seinen in dieser Sprache gegebenen
mir sonst unverständlichen Aeußerungen . Also
versuche ich ihm klarzumachen , daß ich zu den
Juden wolle. Er quct mich groß an , das Wort
Juden hat er verstanden , er wiederholt es

Jud "" , und winkt dabei mit einer Gebärde des
Abscheus ab. von den Juden, will er sichtlich
nichts wissen , und daß ich zu ihnen will , um sie
mir anzusehen, fann er wohl auch nicht ohne
weiteres ahnen . Jedenfalls entnimmt er
auch nicht meinen neuerlichen Aufforderungen .
Gebärden usw .

es

Endlich kommt ein Bassant und bietet sich
als Dolmetscher an . Zum Ghetto ?
langen sie einfach zur Jeschedovskalangen sie einfach zur Jeschedovita - so flingt
dieses Wort wenigstens zur Judengasse .

Jeschedovska ist auch für den Kutscher ein
Begriff . Er gibt noch einmal durch Zeichen zu
verstehen, daß das eine unerfreuliche Gegend
sei . Und dann trottet das Pferdchen los .

- sozuSier im Osten ist wir wissen es .

sagen der Startplaz des Juden . Von hier hat

er seit Jahrzehnten und Jahrhunderten Aus¬

gang genommen , von hier aus hat er seine

dunklen Geschäfte über ganz Europa und über
die ganze Welt verbreitet . Noch sind uns deut¬
lich ia die Jahre 1919 , 1920 und 1921 in Er¬
innerung , in denen diese polnischen Juden " in
hellen Scharen und ohne jede sonst von ihnen
bei Einwanderungsversuchen geübte Vorsicht

und Zurückhaltung unser Land überschwemmten .

Wir wissen noch genau , wie sie aussahen , in

ihren schmierigen schwarzen Kaftanen , mit den

Sabbatkäppchen auf dem schmutzigen Kopfhaar ,

mit den langen Bärten und den eleganten ge¬

. . Roteletts " . Jezt haben wir dielockten
Freude , sie in ihrer . . Seimat " besuchen zu

tönnen . Das muß ja wohl besondere tiefe

Eindrücke hervorrufen .

auch der ihnen von ihren Eltern zuteil werden
den Behandlung wegen der Ausdruck Kinder
schon nicht mehr angewandt werden kann .

"

Zwischen diesen besseren " Vierteln und der

großen Zahl niedriger Ghettohütten steht , teils
auf Höfen , teils in eigenen Straßenzeilen , eine
Unzahl jüdischer Verkaufsbuden . Mit „ Ehr
furcht " müßte man eigentlich ihre Bannmeile

betreten , denn hier ist oder hier war wenigstens
einmal eine der großen Handelsakade .

mien des Volkes Israel ". Der Schmutz ist
wie üblich vorhanden , wir wollen uns mit
seiner Schilderung nicht aufhalten . Die Waren ,
die hier , allerdings nunmehr wohl doch nur noch
einer jüdischen Käuferschicht, dargeboten werden,
spotten jeder Beschreibung .spotten jeder Beschreibung . Trödelkram aller
Art , Lumpen , die die Bezeichnung Kleider kaum
noch verdienen , alte Uhren und zerbrochene
Möbel werden eifrigst gehandelt . Das Geschrei

und das Gerede ist ebenso laut wie die Zahl
der sich vor den einzelnen Ständen drängenden
Kauflustigen oder Neugierigen groß ist. Das
zwischen gibt es natürlich auch jüdische Lebenss
mittelbuden ; obwohl eine Großzahl von ihnen

wegen Unsauberfeit geschlossen

werden mußte , ist die Aufrechterhaltung eines
Teils dieser Betriebe " dort , wo größere Mens
gen Hebräer beisammen wohnen , zur „ Selbst¬
versorgung der jüdischen Bevölkerung " doch vors
erst notwendig . Die Reinlichkeitsverhältnisse
dieser Läden mögen nach jüdischen Begriffen
außergewöhnlich sein , nach unseren sind sie

immer noch außergewöhnlich schmuzig . Ich sah

einen Bäcker , der seinem Freund ein halbes
Brot verkaufte , und der während der Beschäfti¬
gung des Brotzerteilens von einem

Schnupfen so sehr geplagt wurde , daß er sich des
Störenfriedes auf besondere, hier nicht näher
wiederzugebende Weise , die aber mit dem
Brotmesser wie mit dem Brot in nähere Bes
rührung tam , entledigte .

starten

Aber so etwas stört hier niemanden . Das

gehört ebenso wie all das sonstige Drum und
Dran zu den Sitten der Jeschedovska , die nicht

eine einzige Gasse ist , sondern die in der Praxis

ein ganzes Gewirr von Gassen bezeichnet , ein
Gewirr von Gassen , das sich durch eine widers

liche Fülle von Schmutz und von Hebräern auss
zeichnet , ein Gewirr von Gassen , für das in

Lodz wie auch anderswo im Osten die Deutschen
das Wort Ghetto verwenden .

Und die Polen sagen Jeschedovska , schütteln

sich und winken abwehrend mit der Hand , so
wie mein braver Kutscher . Die Juden aber

find glücklich. Denn sie fühlen sich hier zu Hause.
( Weitere Berichte folgen )

Politisches Schrifttum

Wenn auch der Feldzug der achtzehn Tage
an der Ostgrenze unseres Reiches beendet ist , so

ist es doch außerordentlich aufschlußreich , sich
nachträglich eingehend mit einem Buch zu bes

schäftigen , das F. W. von Oerzen im Lan
gen / Müller Verlag , München , unter
dem Titel , ,Das ist Polen " ( Preis kartoniert
3. 60 RM . , in Leinen 4. 50 RM . ) erscheinen lass

sen hat . Wie einen guten Roman liest man

dieses 249 Seiten starte Wert des Verfassers ,

der lange Jahre als Korrespondent einer großen

deutschen Zeitung in Warschau tätig war . Das

Buch ist außerordentlich lebendig geschrieben . Es

gibt uns einen Abriß der Geschichte des ver¬
gangenen polnischen Staates , der in aufregen
der Form die Ereignisse vom Jahre 1919 bis

zur Gegenwart umfaßt . Mit erschreckender

Deutlichkeit erkennt man nach der Lektüre des

Buches , wie dringend notwendig es war , daß

Deutschland in die polnischen Verhältnisse eins
griff und hier gemeinsam mit der Sowjetunion
erreichte , daß im Osten niemals wieder Zus

stände einreisten können, wie sie uns von Derzen
vor Augen führt . Ist man schon empört über

Auf jüdischen Hinterhöfen
Während das magere Pferdchen die Kutsche

nicht allzu schnell durch die Straßen zieht , zeigt
ich langsam die Veränderung des Straßen¬
bildes , zunächst allerdings vorwiegend in dem
Aussehen der in großen Scharen hier herum
stehenden Gestalten . Es sind Juden „ erster "

Prägung . Sie haben sich schonein wenig die unmenschlichen Mittel , zu denen das ehe¬
in den Vordergrund geschwindelt. Ihre Be=
hausung besteht nicht etwa aus niederen Ghetto- malige Polen bei der Vergewaltigung der

hütten , wie man das vielleicht vermuten könnte , Udraine im Jahre 1930 griff , so ist der Leser

sondern aus den hier landesüblichen Durch zutiefst erschüttert über den sadistischen Kampf
er vor allemDie Juden , denen wir gegen das Deutschtum , wieschnittswohnhäusern .

hier begegnen, haben vor Jahren , vielleicht auch in Oberschlesiengeführt wurde . Wenn auch der

schon vor Jahrzehnten den Weg gefunden , der Verfasser in seinen Schilderungen durchaus sachs

zur Vergrößerung des eigentlichen Ghettos und lich und unvoreingenommen bleibt, so will man
damit zur Festigung der jüdischen Machtstellung
in dieser Stadt führte . Sie sind in Wohnquar - fast nicht glauben , daß das geschichtliche Wahr¬

tiere der Nichtjuden eingedrungen , sie haben , heit sein tann , was von Derken schreibt . So
viel Grausamkeit und Barbarei erscheint einem

wie man wohl annehmen kann, sich hier von
Jahr zu Jahr mehr festgesetzt und beherrschen zu viel . Wie sehr der Verfasser mit seinen

Schilderungen im Recht ist , geht aus einer

früheren polnischen Zeitung hervor , die die Dars
legungen des Buches restlos bestätigt , indemsie
schreibt: „Die schrecklichsten, die negativsten Tat¬

heute

20, 30 Personen ſizen in einem Vorraum, der
zur Gesundheitsstelle führt . Rote -Kreuz¬
Schwestern und Fürsorgerinnen flappern eifrig
an Schreibmaschinen , auf Karteikarten vermer¬

ten sie frühere Krankheiten und stellen immer
wieder Fragen an die vor ihnen sigenden Rück¬
wanderer . Wenn es zur Untersuchung geht

nachher , müssen die 44 - Aerzte , die hier den

Dienst versehen , bereits ein erstes Bild über
den Gesundheitszustand jedes einzelnen gewon¬
nen haben . Hinten , am Ende des langgestreck¬
ten 3immers , öffnet sich plöglich eine Tür , ein
fleiner Junge tritt zaghaft über die Schwelle,
sieht sich suchend um, und ruft weinerlich :

Mutti !" Einen hübschen Kindergarten hat man
oder sagen wir besser heute noch

Die mitteleuropäische Vorstellung von dem
hier eingerichtet . das Straßenbild . Was sie aus den niederen

Die Kleinen und Kleinsten

werden von jungen Pflegerinnen betreut , mit Begriff Ghetto ist wohl im wesentlichen durch

Pferd, Kreisel und Puppe können sie sich die die aeschichtliche Erscheinung bestimmt. Die Ghettohütten mitgebracht haben, das ist ihr

Zeit vertreiben, bis die Familie nach der meiſten von uns denken, wenn sie dieses Wort Krämergeist , ihre dreiste Händlergesinnung und

Denn wenn die Straße mit ihrem gröbsten
Untersuchung wieder beisammen ist, denn die hören , an eine streng in sich abgeschlossene und natürlich ihr Schmuz.

gesundheitliche und erbbiologische Prüfung fin- nach Möglichkeit auch scharf abgeriegelteJuden Kopfsteinpflaster und mit der infolge der pol¬

bet reihenmäßig statt , die ganze Familie er siedlung, die am Rande oder innerhalb irgend

fährt eine Gesamtbegutachtung. Das Ergebnis einer größeren Stadt - meistens einer Handels- nischen Wirtschaft ja nicht gerade allzu weit ge¬

der Untersuchung liefert wertvolle Fingerzeige stadt liegt . Vielleicht schweifen die Gedan- diehenen Sauberteitspflege sich auch nicht allzu

scheidet die offenen Haus - und Hoftüren
für den günstigsten Berufseinsaz . Besonders ken auch zu jenen Ghetto -Erinnerungen des sehr von den anderen „nichtjüdischen" unter¬

fleinen Hekiuden Löb Baruch . der zeit¬

wichtig ist es für die Frage der Einweisung von
weilig unter dem Namen Ludwig Börne laden zu einer weiteren Einsichtnahme ein . Der

Gestank , der jedem hier Eindringenden in die
Bauernfamilien auf Höfe . als Schriftsteller , ja sogar als Dichter " von

Ueber dem Reichsdurchschnitt einem entsprechend urteilslosen Publikum ge- Nase dringt , ist ebenso gemein wie schwer zu

rühmt wurde . Man erinnere sich nur des eben - schildern. Sämtliche Gerüche menschlichen und

so satanischen wie charakteristischen Sasses, den tierischen Schmutzes scheinen in ihm vereint .

dieser Baruch schon als kleiner Knabe gegen die Und der Anblick , den solch ein jüdischer Hinter¬

wachhabenden Stadtsoldaten vor dem Frank - hof im östlichen Ghetto bietet , spricht ebenfalls

furter Ghetto des ausgehenden 18. Jahrhun¬
derts empfindet .

Die nächste Tür tut sich auf . Mit sechs
#leinen Söhnen , aufgereiht wie die Orgelpfeifen ,
steht ein Vater im Zimmer , die Vormessungen
für die Röntgenaufnahme werden hier vorge¬
nommen, damit es nachher vor dem Schirm
schneller geht . Im Nu ist die Aufnahme fertig ,

im Raum nebenan wirft der Projektionsapparat
bereits die Filme zur Auswertung an die weiße
Wand . Die Kennummer schützt vor jeder Ver¬
wechselung. Der bis jetzt einzigartige Vor¬

gang der ärztlichen Untersuchung einer ganzen
Bollsgruppe brachte das erfreuliche Ergebnis ,

daß die gesundheitliche und erbbiologische Ver¬
fassung der Baltendeutschen über dem Reichs¬
durchschnitt steht , das Reich also einen wert
Dollen Bevölkerungszuwachs be¬

tommt .

-

Oberster Grundsay : Schnelligkeit

Nur mit einem Interimspaß treffen die Um¬
Fiedler in Posen ein , praktisch sind sie nach ihrer
Ausbürgerung aus Lettland Staatenlose . Um

-

-

Das Ghetto des 20. Jahrhunderts im Osten
Europas , in den ehemals polnischen Gebieten
trägt ein anderes Gesicht. Es hat gewiß eine
ähnliche geschichtliche Entwicklung hinter sich.

Bleinerer undAuch war es sicher einmal ein
in sich abgeschlossener - Teil einer Siedlung .

Auch hier im Osten war gewik lange Zeit eine
recht weitgehende und verhältnismäßig sorg¬
fältige Trennung durchgeführt . Doch das ist
heute längst vergessen . Wenn einst das Wort

Ghetto hier nur auf einen beschränkten Raum
zutraf . So gilt es zur Zeit noch in fast jeder
ehemals polnischen Stadt für ein verhältnis¬

mäßig recht beträchtliches Gebiet , das sich mit
genauen Grenzen im Augenblick wenigstens nicht
umreißen läkt .

Bände für sich. Wenn die Bewohner dieser
Straßen sich schon in der Deffentlichkeit nur in

unsagbar schmutzigen , an allen möglichen Stellen
verrissenen oder gerade mangelhaft geflicten ,
unbestimmbaren Gewändern zeigen , so ist die
Bekleidung in ihrem Zuhause" natürlich noch

ein wenig bequemer " . Da krabbeln auf den
Höfen widerliche alte Männer mit verfilzten

und verschmierten Bärten in irgendwelcher un¬
bestimmbaren schwarz -grau -weißen Unterwäsche
herum . Da schütten schmierige Judenweiber , die

vielleicht 30 sind , aber aussehen wie 60 ,

Rübel des Schmutzes , den sie bei sich gerade so
notdürftig entfernt haben , daß sie sich im nor¬
malen Dreck wieder wohlfühlen , den lieben

Nachbarinnen vor die Füße . Und dazwischen
frauchen fleine menschenähnliche Wesen herum ,
auf die ihres Aussehens , ihres Benehmens und

die

sachen werden dem Autor von der polnischen

Wirklichkeit geliefert, und die ganze Welt weiß,
daß dieses Gebiet der Tatsachen wahr ist ! Noch

mehr daß die Wirklichkeit noch schlimmer ist."-
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Aus niederdeutschen Gauen
Riesige Kaffeemengen eingeschwärzt

Eine umfangreiche Schmuggelei beschäftigt
gegenwärtig die Große Straftammer des Land¬
gerichts Bremen . Angeklagt sind der vier¬
unddreißigjährige Kaufmann Ernst Köster ,
der längere Jahre ein großes Kaffeeversand¬
geschäft betrieb , sowie sieben weitere Personen .
Unter den Mitangeklagten befinden sich auch
drei Zollbeamte , die pflichtvergessen, sich be¬
stechen ließen und so erst die Straftaten des
Köster ermöglichten . Köster hat 722 662 Kilo¬
gramm Rohkaffee ohne Einfuhrbewilligung , un¬

verzollt und unversteuert in das Zollinland ge¬
bracht und auf diese Weise 1 192 000 Mark an
Zollgebühren hinterzogen . Außerdem wird er

der Beamtenbestechung beschuldigt sowie auch
des Ankaufs von geschmuggeltem Kaffee . Wei¬
ter soll er sich auch mit dem Schmuggel von
Diamanten abgegeben haben . Der Ange =
flagte soll sein Geschäft mit dem gesamten In¬
ventar verkauft haben , obwohl letteres bereits
von ihm anderwärtig verpfändet worden war .

Er ist deshalb auch noch der Unterschlagung be¬
zichtigt .

Von den übrigen Angeklagten werden vier
der direkten Unterstützung des Köster beschul¬
bigt . Sie sollen die Kaffeemengen gegen Ent¬
gelt in das 3ollinland geschafft haben .

Die Schmuggeleien erstrecken sich auf einen
Zeitraum von fünf Jahren . Erst nach langen
und schwierigen Arbeiten konnte die Zollfahn¬
dungsstelle diese umfangreichen Straftaten auf¬
decken .

Köster war Inhaber eines Kaffeeversand¬
geschäftes , das dant des „ billigen Einkaufs "
einen recht großen Umfang angenommen hatte ;
zeitweise beschäftigte er bis zu neunzig Ange¬
stellte . Köster führte ein Doppelleben . Während
er in Bremen sehr zurückgezogen und einfach
lebte , ja , man hatte den Eindruck , daß er geizig
sei , hielt er sich in Hamburg , das er oft be¬
suchte, eine luxuriöse Wohnung , verkehrte dort
nur in den teuersten Lokalen und gab das Geld
mit vollen Händen aus .

Für die Verhandlung , die zum größten Teil
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfindet ,
sind vier Tage vorgesehen , so daß das Urteil
nicht vor Ende der Woche zu erwarten ist .

Bekannter Kapitän gestorben
Im Alter von 57 Jahren ist der Kapitän des

Hapagdampfers „New York " , Bruno Ma =
ie wsti , in Hamburg gestorben . Dreißig Jahre
im Dienste der Hapag , trat er im Juli 1939
wegen Erkrankung von seinem Amt als Führer
des Schiffes zurück, das er genau ein Jahr vor¬
her als Nachfolger des Kommodore Kruse über¬
nommen hatte . Im Weltkriege war er Marine¬flieger und kehrte mit Auszeichnungen zurück.

Vom Baum erschlagen

plünderte auf dem Bahnhofe die Reisenden
aus und fuhr dann wieder nach Braunschweig
zurück . Am Maschpark , beim Eilenriederennen
und an Haltestellen der Straßenbahn machte
sie reiche Beute , in einem Falle 700 RM . Nach
ihrer Festnahme fand man in ihrer Wohnung
1570 RM . , außerdem auch noch ein Notizbuch,
in dem die größeren Veranstaltungen der näch¬
sten Zeit in allen möglichen Städten fein äu¬
berlich aufgezeichnet waren .

Wenn man nicht arbeiten will

Im Schnellverfahren hatte sich vor dem Straf¬
richten in Bremen ein Mann zu verant¬
worten , der aus angeborenem Hang zum Nichts¬
tun versucht hatte , sich von einer ihm übertra =

An der Hamelner Straße in Hannover genen Arbeit zu drücken . Der Angeklagte ist
wird augenblicklich eine größere Bahl von fett 27 Jahre alt und ist bereits wegen Unter¬
Bäumen gefällt . Ein hiermit beschäftigter schlagung und wegen Landstreicherei vorbestraft .
Gärtner wurde durch einen unglücklichen Zu- Im Oktober dieses Jahres wurde der Ange¬
fall von einem niederstürzenden Baum getrof- flagte durch das Arbeitsamt an einen staats¬
fen . An den Folgen seiner schweren Ver - politisch wichtigen Betrieb vermittelt . Vier
legung ist er jetzt im Krankenhause verstorben. Wochen hat er dort gearbeitet , dann aber erwachte in ihm wieder die alte Arbeitsunlust .

Das Gericht verurteilte diesen arbeitsscheuen
Menschen wegen eigenmächtigen Entfernens von
der Arbeit zu einer Gefängnisstrafe von sechs
Wochen ..

Taschendiebin unschädlich gemacht

Von der Großen Straffammer Hannover
wurde die 47jährige Elise R. wegen Taschen¬
diebstahls zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt .
Die Sicherungsverwahrung wurde angeordnet .
Elise begann ihre „ Laufbahn " damit . daß sie
in einem Warenhause Braunschweigs Strümpfe
stahl und dafür mit einer Geldstrafe belegt
wurde . Seitdem riß ihre Tätigkeit " kaum
mehr ab . 1937 trat sie in Braunschweig und
später in Hannover auf . In den meisten Fäl¬
len fuhr sie mit einem D-Zug nach Hannover ,

Brieftasche mit 140 RM . gestohlen

In einer Gaststätte in Nordenham
wurde in einem unbewachten Augenblick aus
der Kasse des Schanktisches eine Brieftasche mit
140 RM . gestohlen . Der Dieb , ein von aus :
wärts stammender Bursche , konnte auf dem
Bahnhof kurz vor Abfahrt des Zuges fest¬
genommen werden .

Sportmeldungen vom Tage
Fußballmeisterschaft in den Gauen Bayern erledigt . An der Tabellenspitze be¬

findet sich der TS V. 1860 München bei nur
Die großen Ereignisse des deutschen Fußball - vier Spielen und acht Punkten . BC . Augs¬

sports in den letzten Wochen haben die erste burg und Neumeyer Nürnberg haben bei schon
Kriegsmeisterschaft , deren allgemeiner fünf Treffen gleichfalls nur acht Punkte aufzu¬
Beginn in den Gauen am 3. Dezember erfolgte , weisen . Die weitere Reihenfolge in der Tabelle
etwas in den Hintergrund treten lassen. In lautet : FC . 05 Schweinfurt vier Spiele , fünf
einigen Gauen und Bereichen haben die Spiele Punkte ; Jahn Regensburg drei Spiele , vier
schon früher begonnen , so daß hier bereits eine Punkte ; 1. FC . Nürnberg und Spielvg . Fürth
fleine Uebersicht über die Verteilung der je vier Spiele und vier Punkte . Im Gau
Kräfte vorhanden ist. Am weitesten vor - Westfalen , der Heimat unseres Meisters
geschritten ist die Meisterschaft im Bereich Ost - Schalke 04, ist Gelsenguß Gelsenkirchenmark , wo die spielstarken Wiener Vereine nach drei Spielen noch ohne Punktverlust . Dieallein um den Titel fämpfen . Die Spike be- Knappen " selbst haben zwei Kämpfe ſieg :Ins Tief gefallen und ertrunken hauptet nach dem sechsten Spieltag der Wie reich überstanden , während der VfL . Bochum 48

Seit einigen Tagen wurde die vierzehnjährigen er Sportklub mit acht Gutpunkten vor nach einem gewonnenen Kampf noch zu Null "
Anneliese Erdwiens aus Waddewarden Wacker mit sieben Punkten . Dann aber folgt steht . Im Gau Niederrhein ist Hamborn 07
vermißt . Sie hatte auch an diesem Tage wie schon der Altmeister Rapid , der aus nur vier mächtig im Zuge . Drei Spiele wurden drei
immer ihren Weg von Waddewarden nach Spielen sechs Punkte heimbrachte und dadurch Siege . Turu Düsseldorf hat bei vier Spielen
Strückhausen mit dem Rade zurückgelegt . Man bessere Aussichten als Austria (5 Spiele ) und schon eine Niederlage in Kauf nehmen müssen
nimmt an , daß das Mädchen an dem schmalen Vienna (6 Spiele ) mit der gleichen Anzahl von und Fortuna ist in drei Treffen durch ein Un¬
Steinpfade abirrte und ins Tief stürzte , denn Gutpunkten auf die weitere Gestaltung der entschieden belastet . Sehr zu beachten wird
es konnte nur noch als Leiche geborgen werden . Dinge besitzt . Die vierte Runde hat der Gau Westende Hamborn sein , das mit 3 : 1-Punkten

Termine zur Aufnahmevon Bullen Spendet Bücherin das Stammbuch sowie die Auswahl derselben für die am

9. Januar 1940 in Aurich vorgesehene Zuchtviehauktion finden

statt vom 11 . bis 14 . Dezember 1939 .

Die näheren Daten und Zeiten sind veröffentlicht in Nr . 49

des Wochenblattes der Landesbauernschaft Weser - Ems " , Olden¬

burg .

Weibliche Auktionstiere fönnen durch die Verkaufsvermittler
bis spätestens 16. Dezember angemeldet werden .

Emden

Verein Ostfriesischer Stammöiehzüchter
Norden .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Lw . E . 86a . Das Entschuldungsverfahren für Annette Smidt
geb . Mansholt , Greetsiel , ist nach Bestätigung des Vergleichs¬
vorschlages heute aufgehoben .

Emden , den 24 . November 1939 .

Das Entschuldungsamt .

Tiermarkt

Wir kaufen laufend 2 bis 12jährige

Pferde
bei wöchentlicher Abnahme .

Krüger , Esens , Fernruf 336
Angebote nimmt auch R. Bruns , Berum , entgegen . Eine erst¬

für unfere Goldaten

Stellen - Angebote

Wir stellen zum baldigen Eintritt einen begabten ,
fräftigen jungen Mann als

Lehrling
ein . Ferner suchen wir für bald einen

jungen Mann
zur Hilfe in der Molkerei für halbe Tage . Angebote
erbeten

Molkerei Genossenschaft Holtland .
Fernruf 10 .

Für unsere Abteilung Binnenschiffahrt
(Kanalabteilung ) suchen wir eine

jüngere Kontoristin
und erbitten Angebote mit Lebenslauf
und Zeugnisabschriften .

Schulte & Bruns , Emden

Suche baldigst

Klaſſige 2½jähr. Stute gegen ein volljähr. ſchw. Pferd abzugeben. Saustochter

gjährige Anzukaufen gelucht schwere , hoch
tragende , mitteljährige

Halbfallblutitute Abmelfrühe
etwas auf Transport beschä¬

digt , auch guter Einspänner ,

zu verkaufen .

Krüger , Esens .
Fernruf 336 .

2 junge , 4prozentige ,
hochtragende

Leistungskühe
zu verkaufen . Mütter DRLB .

( Dauerleistungsbuch ) eingetr .

R . Heddinga , Uttum .

Ende Dezember talbend .

Angebote erbittet bis Sonntagl

Seinrich Sammling
Heisfelde , Kolonistenweg 21
Fernruf Leer 2130 .

Verkaufe 12jährige beste

Stute
Koopmann , Woltzeten .

Kleinbahn

Leer - Aurich - Wittmund
( evtl . Pflichtjahr ) zur grdl .
Erlernung des Haushaltes u .
weit . Ausbildung . Familien - hingewiesen, daß die
Anschl. u. Tascheng. Ang. an

Es wird wiederholt darauf

Frau Signe Ecoldt ,
Bremen -Grohn , Buchtstr. 15.

023 . " genommen

zum Ziel gekommen!

Zu kaufen gesucht

Zu taufen gesucht ein kleiner ,
gut erhaltener

Außen Boots Motor
Schr . Angeb . mit Preis unt .

Kleinanzeigengehörenindie923 2621 an die OT3., Emben .

Benußung des Bahn¬
törpers der Kleinbahn

auf freier Strede verboten ist .

Zuwiderhandlungen werden
nach § 11 der Polizeiverordnung
für Kleinbahnen vom 20. 4. 1933
( Gef . - S. S . 158 ) bestraft .

Ebenso wird bestraft , wer es
unterläßt , Kinder oder andere
unter seiner Gewalt stehende ,
seiner Aufsicht untergebene Haus¬
genossen von der Begehung der
in der Polizeiverordnung ge
nannten Handlung abzuhalten .

Aurich , den 5. Dez . 1939 .

Der Betriebsleiter .

Donald Budge sattelt um
=Der frühere Tennis Weltmeister

Donald Budge will dem Tennissport ganz den
Rücken fehren , nachdem das Interesse für seine
Schaufämpfe mit Vines , Tilden usw. immer
mehr nachgelassen hat und damit natürlich auch
die Einnahmen . Budge will sich, wie es übris
gens auch vor mehreren Jahren der Olympia¬
sieger Jesse Owens tat , als Dirigent einer
Jazz Kapelle versuchen . Ebenso wie vor

einer schönen Jahresgage , als Berufsspieler
ihm Perry , hat also auch Budge , abgesehen von

nicht viel Freude gehabt .

bisher ausgezeichnet abgeschnitten hat . In den
drei Staffeln des Gaues Baden liegen nach
allerdings erst zwei Spieltagen Spog . Sands
hofen, Karlsruher FV. und Freiburger FC . an
der Spize ihrer Tabellen . In allen übrigen
deutschen Gauen haben die Kämpfe erst eins
gesetzt, so daß eine Uebersicht noch nicht gegeben
ist .

Kommende Boxsport -Ereignisse
Eder in der Deutschlandhalle

Die Berliner Deutschlandhalle wartet

am Freitag . 8. Dezember , mit ihrem nächsten
Kampfabend der Berufsborer auf . Im
Mittelpunkt steht die Schwergewichtsbegegnung
zwischen Arno Kölblin und Paul Wall .
ner . Man wird Kölblin die größere Chance
zusprechen müssen . Zum erstenmal erscheint
auch Gustav Eder im Ring der Deutschlands
halle , um gegen den Berliner Mittelgewichtler
Erwin Bruch anzutreten , da es für den
Kölner im Weltergewicht keinen ebenbürtigen
deutschen Gegner mehr gibt . Ein sehr guter
Kampf steht im Leichtgewicht um die Deutsche
Meisterschaft bevor . Karl Blaho (Wien ) vers
teidigt den Titel gegen Albert Esser ( Köln ) .
Der hart schlagende Berliner Heinz Seidler hat
Jakob Schönrath zum Geaner erhalten .
den unlängst im gleichen Ring Jean Kreik nur
nach Punkten schlagen konnte . Wiskandt (Kös
nigsberg ) und Peter (Hannover ) werden den
vielversprechenden Kampfabend einleiten .

Adolf Heuser gegen Casadei
Nach unfreiwilliger Ruhepause wird der

DeutscheHalbschwergewichtsmeisterAdolf Heuser
wieder die Lederfäuste schwingen. Er soll am
16. Dezember , voraussichtlich im Berliner Sports
palast . Italiens Doppelmeister Mario Casadei
boren .

Bed - Abrucciati in Hamburg

amIn Hamburg besteht der Plan ,
26. Dezember Berufsborkämpfe zu veranstalten .
Der Deutsche Federgewichtsmeister Karl Bed
(Düsseldorf ) soll den Hauptkampf gegen den
ausgezeichneten Italiener Abrucciati liefern .

Familiennachrichten

Wir geben unsere Vermählung bekannt

Richard Hollander und Frau
Elisabeth , geb . Mansholt

den 7. Dezember 1939
3. 3t . im Felde Timmel ,

Am 1. Advent wurden wir in der Kirche zu Pew \ um getraut

Gerhard de Buhr
Hilde de Buhr

geb . Bergmann
Pewsum , den 3. Dezember 1939

Potshausen , den 5. Dezember 1939 .

Heute morgen nahm der Herr mir plötzlich und

unerwartet meinen lieben , guten Mann , unsern lieben

Schwiegersohn , unsern guten Bruder , Schwager und

Onkel , den

Landwirt

Anton Ekko Ukens
in seinem 59 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Friederike Ukens
geb . Brahms

und die nächsten Anverwandten .

Beerdigung am Sonnabend , 9. Dezember , mittags
12 . 30 Uhr .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen sagen
wir allen unseren herzlichsten Dank .

Dorenborg .

Familie Frezeman .
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Donnerstag , den 7. Dezember

Einstellung bei der Reichspost
Die Reichspostdirektionen stellen im April

1940 wieder eine beschränkte Anzahl Lehr¬

praktikanten als Dienstanfänger für den ge =

hobenen technischen Fernmeldedienst
ein . Geeignete Anwärter haben Gelegenheit ,

bei den Dienststellen der Deutschen Reichspost
zunächst die für eine Ingenieurausbildung not¬
wendige praktische Tätigkeit auszuüben , werden

dann als Poſtinſpektorenanwärter angenommen
und als solche mit Bezügen aus der Reichspoſt¬
tasse auf eine Ingenieurschule entsandt . Nach
bestandener Ingenieurprüfung erhalten sie vor

ihrem endgültigen Einsak in den verschiedenen
Fernmeldedienstzweigen von der Deutschen
Reichspost noch eine besondere Ausbildung . Die
Bewerber müssen das Zeugnis über den erfola¬
reichen Besuch von 6 Klassen einer öffentlichen
oder staatlich anerkannten höheren Lehranstalt ,

bzw , über einen entsprechenden Besuch einer
Aufbauschule oder das Abschlußzeugnis einer
als voll ausgestaltet anerkannten Mittelschule
befiken . Sie müssen sich in der Volksgemein¬

schaft (SA . , 44 , HI . usw . ) betätiat haben . Das
Höchstalter ist zwanzig Jahre , für Bewerber , die
den Arbeits - und Wehrdienst schon abgeleistet

haben , 23 Jahre . Nähere Auskunft erteilen die
dieReichspostdirektionen . Außerdem stellt

Reichspostdirektion Berlin für den gehobenen
Beamtendienst zu den gleichen Annahmebedin¬
gungen eine begrenzte Zahl Postinspektoren¬
anwärter ein , die im praktischen Funkdienst
eingesetzt werden sollen . Nähere Auskunft er =

teilt nur die Reichspostdirektion Berlin .

Die Wassergeflügelzucht Ditfrieslands
Ostfriesland ist das Land des Wasser¬

geflügels . Leider hat sich diese Erkenntnis noch
nicht allzusehr durchgesezt . Wir fahnden nach
allen Seiten , um wirtschaftlich mehr zu er =

reichen . Das ist nach dem Vierjahresplan nicht
nur gut , sondern ganz besonders in der Kriegs¬
zeit unsere Pflicht . Unsere Land - und Siedler¬
bevölkerung versteht sich aber bei weitem nicht

genug auf die Entenzucht . Was an Schlacht¬
enten in Ostfriesland gezüchtet wird , fällt kaum

ins Gewicht . Es gibt Dörfer und Gegenden , in

denen alle Bedingungen zur Zucht von Wasser =

geflügel , wie selten sonst , gegeben sind . Gänse

trifft man hier und dort in bescheidener Zahl

an , Enten fehlen fast ganz . Eine Ausnahme

macht Riepe . Von hier nahm vor einem

Menschenalter die „ Emdener Gans " ihren Weg

nach England . Die heutige Riepster Landgans

hat jedoch mit der „ doppelwannigen Emdener

Rassegans " nichts mehr gemein . Alle Versuche ,

sie dort bodenständig zu machen , gelangen bisher

nicht . Ueberall in unserer engeren Heimat fin¬

den sich Gräben , Kanäle , Binnengewässer und

fumpfige Wiesen , die die Unterhaltungskosten
der Tiere wesentlich verringern . Im Binnen¬

lande , namentlich in Hessen , Thüringen und

Bayern gibt es große Züchtereien schwerer Mast¬

enten und Gänse , die auf genossenschaftlichem
Mege betrieben werden . Sie werfen ohne natür¬

liches Beifutter der Tiere einen guten Verdienst
F . S .

ab .
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Ein

Volk hilft sich selbst

KRIEGSWINTERHILFSWERK

Ostfriesische Tageszeitung

Soldaten zwischen Hörsaal und Gelände
Besuch in der Infan terieschule Döberik

T3 Eine Leuchtkugel, die sich fauchend in den | Pak-Geschük. An jedem Morgen finden zahl¬

grauen Herbsthimmel bohrt, gibt das Zeichen reiche solcher Uebungen statt, bei denen unter

zum Beginn der Uebung . Kurz darauf Einsatz aller infanteristischen Waffen die ver¬
Aufgaben gestellt und

werden in der Ferne , dort , wo ein dunkler , schiedensten

grüner Kiefernwald den Horizont begrenzt, die gelöst werden. Stoktruppunternehmen. Gra¬

angreifenden Panzer sichtbar. Fast auf den benkämpfe, Bunkerangriffe und so weiter. Er¬

sanft gewellten Boden getauert arbeiten sie sich fahrene Offiziere leiten sie. Die Offiziers :
neben den aus der Mannschaftschnell vorwärts . Zugleich fahren aber auch die anwärter

Panzerabwehrgeschüße auf . Kurze , knappe Kom- hervorgegangenen Soldaten auch die Fahnen¬
mandos . Geduckt liegen die Bedienungsmann - iunker , die sich noch im Frieden für den Offi¬

schaften hinter ihren kleinen Kanonen bereit , ziersberuf meldeten bilden die Mannschaft".

den stählernen Ungetümen , die in breiter Front bilden zugleich aber auch ihr eigenes Führer¬
forps ". Jeder übernimmt einmal den Befehl .vorstoßen , ihre Ladung entgegenzufeuern . .

Es sind lauter junge Soldaten . Sie alle in ständig wechselnden Lagen beweist er , dak er

haben den polnischen Feldzug mitgemacht oder mehr als ein guter Soldat ist , daß er auch zu

im Westen die Grenzen des Reiches geschützt. führen versteht und selbständia Entschlüsse zu

Sie alle haben sich bereits vor dem Feind be- fassen . So wird eine gesamte Ausbildung in

Viele tragen das Ordensband des den Monaten dieses Kursus von grundauf
währt .

Eisernen Kreuzes im Knopfloch . Der junge überholt und erweitert . so werden zugleich auch

Unteroffizier , mit dem wir kurz zuvor sprachen , feine Führereigenschaften beobachtet und ent¬

als er sich mit der Bedienungsmannschaft seines widelt .

Pat -Geschüzes noch in Deckung befand , erwarb
das Eiserne Kreuz kurz vor Lemberg . Ganz
allein stieß er mit einem Krad -Zug vierzig ,
fünfzig Kilometer weit in Feindesland vor .

Unterwegs gerieten sie auf starte polnische
Kräfte , die sich auf dem Rückzug befanden . Ohne
zu zögern , nahmen sie den Kampf mit der feind¬
lichen Uebermacht auf . Absizen und das Ma¬

schinengewehr in Stellung bringen , war das
Wert weniger Sekunden. Che die Polen es sich
persahen , begannen die Geschoßgarben des Ma¬

schinengewehrs in ihren Reihen zu wüten . Sie
versuchten einen kurzen Widerstand , vergebens .
Die Ueberlebenden flüchteten in die Wälder .

Der Kradzug stieß weiter vor . So erzählte der
Unteroffizier . Und aus demselben harten Holz
wie er sind auch seine Kameraden geschnigt .

Bei der Uebung , die an diesem Morgen auf

dem Gelände in Döberik angesetzt wurde , be =

fehligt er als Zugführer seine Kameraden am

Folge 288

Der vorweihnachtliche Opfersonntag
Am tommenden Opfer Sonntag fegzt

sich die deutsche Volksgemeinschaft zum dritten

Male seit der Verkündung des Kriegswinter
hilfswerks 1939/40 an den Eintopf - Tisch , um

sich zur Opfer- und Tatgemeinschaft des Groß¬

Mal wird jeder sein Opfer so reichlich wiedeutschen Reiches zu bekennen. Gerade dieses

möglich bemessen , denn das Kriegswinterhilfss

wert wird auch in diesem Jahre den von ihm

vor einer besonders umfangreichen AufgabeBetreuten den Weihnachtstisch decken und damit

stehen . Jahr für Jahr haben sich in der jüngs
sten Zeit die Grenzen seines Betreuungsberei
ches erweitert . Waren es in den Vorjahren die
ins Reich heimgekehrten Ostmark - und Sudetens

gebiete, in denen es Not zu beseitigen und den
Gabentisch der Volksgemeinschaft zu decken galt ,
so haben sich jetzt die Grenzen nach dem Oſten
hin geöffnet , um Tausende Volksdeutscher in

den Schuh und Schirm des Reiches zu nehmen .

Unser Beitrag zu dem kommenden Opfersonn
tag soll der Größe entsprechen, die diese Volkss
genossen als Vorposten des Deutschtums bis zu
ihrer Befreiung bewiesen haben . Wir wollen
auch am fommenden Opferfonntag nicht hinter

dem bisher bewiesenen Opfergeist zurückstehen
und auch diesmal wieder mit einem nach bestem

Vermögen gespendeten Beitrag für das Kriegs¬
winterhilfswerk aufwarten .

um

-

Daneben kommt natürlich auch der theoreti¬

schen Weiterbildung eine große Rolle zu. Gleich¬
berechtigt an der Spike der praktischen Uebun¬
gen im Gelände treten Stunden in der Waffen¬

kunde , im Heerwesen , in der Taktik . Große
Hörsäle , zahlreiche Bücher , Karten und Modelle zialaufgaben verteilten Soldaten eines Offi

stehen zur Verfügung . Und in einer Reihe ziersanwärterkursus sich unterziehen . Morgens
sieben Uhr beginnt der Dienst und er

siken sie : Fahnenjunker , Unteroffiziere , junge
nur von einer anderthalbstündigen

bis 18 Uhr . UndSoldaten , faum zwanzia . fünfundzwanzig Jahre dauert

alt und Aeltere, die schon die letzten Jahre des Mittagspause unterbrochen
sie alle dem Dienst . Dann siken die OffiziersanwärterWeltkrieges mitmachten . Abiturienten . Mecha - auch der Abend gehört im Grunde genommen

überie sechs bis acht auf ihren Stubennifer . Handwerker , Beamte in Zivil
als Offiziersanwärter vereinigt . Sie haben
bereits ihre Erfahrungen . haben in kritischen ihre Bücher gebeuat und verarbeiten , was der ,

Tag ihnen brachte . - erfüllt von dem einen
Situationen Mut und Umsicht bewiesen

men " und sich im harten , unmittelbaren Kampfwas ihnen zum Führer noch fehlt , wird ihnen Gedanken , möglichst bald wieder rauszufom

soweit es sich überhaupt vermitteln läkt
für Führer und Vaterland einzusetzen .

in diesen Stunden gegeben .

Hart ist der Dienst , dem die auf

je nach ihren Spe =
einzelne Inspektionen " -

Bei Windstärke 9 : Deutsche Vorpostenboote auf der Wacht

Alte oder junge Frontsoldaten ?

Von Hauptmann H. v . Rosenthal

Der Name Langemard wird stets in der Ge¬

schichte ein Symbol bleiben für das Heldentum
der deutschen Jugend , für die todesmutige , rück

sichtslose Einsatzbereitschaft der jungen Mann
schaft . Der Name birat aber gleichzeitig die

Erinnerung an eine bittere Tragödie , an den

vernichtenden Untergang besten deutschen Blu¬
tes in heldenmütigem Opfertod .

wenn

des Weltkriegskämpfers , sein fameradschaftliches
Vorbild seine unübertroffene Abgewogenheit
zwischen kämpferischem Mut und Besonnenheit
haben der jungen Wehrmacht viel Blut er¬

part . Ihm ist es mit zu verdanken .

die Verluste sich in so auffallend geringen Gren¬

zen hielten . Was auch in noch so sorgfältiger
Friedensausbildung nicht zu erlernen ist, das

Die militärische Erfahrung aus diesem Ge- hat neben eigenem Erleben der junge Feldfoldat

schehen erfordert gebieterisch . daß eine Wieder - dem Vierzigjährigen abgelauscht , dem

holung solcher Katastrophen in Zukunft ausge- älteren Kameraden , der schon zum zweitenmal
mit der Knarre auf der Schulter durch feind¬

ſchloſſen ſein muk. Damals wurden ungenügendliches Land marschierte. Und auch in der
ausgebildete Mannschaften , notdürftig zusam¬
mengestellte Verbände ins Feld geichidt, die
dann bei ernstlicher Belastungsprobe nicht selten

unter blutigsten Verlusten zusammenbrachen.
Die Verwendung unvollkommen durchgebildeter
Soldaten im Gefecht wird auf Grund der Er¬

fahrungen des Weltkrieges heute strenaftensund
vermieden . In diesem Kriege wurden

werden nur Kämpfer eingefekt die durch sorg¬

fältige und gründliche Durchbildung für ihre

verantwortungsvolle Aufgabe vorbereitet sind .

So konnten im polnischen Feldzug größere Ver¬

Iufte erfolgreich vermieden werden .

Die stritte Einhaltung dieses Prinzips hat

neben anderen Gründen dazu geführt , daß bei

der Ueberführung der Wehrmacht in den mobi¬

len Zustand weitgehend auf die älteren Jahr¬
gänge, auf die Teilnehmer am Weltkriege zu¬
rückgegriffen wurde . Es ist dadurch eine Jahr¬

gangsschichtung in der Truppe entstanden. die
normalen Verhältnissen zweifellos nicht voll
entspricht. Schuld an dieser Erscheinung sind
jedoch nicht Fehler in der Organisation des
Wehrdienstes oder mangelhafte Erfassung . Sie

war einfach bedingt durch die nicht so schnell zu

überwindenden Auswirkungen des Ver¬
Tailler Diftats . das uns während an¬

Derthalb Jahrzehnten in unserer Wehrhaft¬

machung schmähliche Fesseln auferlegte und die

Bildung von Reserven durch militärische Aus¬

bildung bestimmter Jahrgänge verbot .

Das ist jedoch nicht der einzige Grund für

die notwendige Verwendung der älteren Sol¬
daten . Ihr Einsatz war auch aus anderen

Rüdüchten unerläklich . Die Kriegserfahrung

-

( PK . Pieper , Presse - Hoffmann )

-

Volle Zeitschriftenversicherung
Das Reichsaufsichtsamt für Pris

vatversicherung hat mit Wirkung für

die seit dem 1. September eingetretenen Vers

sicherungsfälle in der Zeitschriftenverordnung
angeordnet , daß die Versicherung der Sterbes
geldversicherung . wonach bei Kriegssterbefällen
fein Anspruch auf Sterbegeld besteht , aufge =

hoben werden . Das ungefürzte Sterbes

geld ist deshalb insbesondere auch in allen

den Todesfällen zu gewähren , die auf Kampfs

handlungen oder andere kriegerische Ereignisse

zurückzuführen sind . In der Unfallversicherung
sind von der Entschädigungspflicht ausgeschlossen
Unfälle , die unmittelbar durch Kampfhandlun

gen oder andere kriegerische Ereignisse herbei¬
geführt werden , sowie Dienstunfälle

Militärpersonen . Die bedingungsgemäßen

Wartezeiten werden nicht geändert . Die Bes

stimmung , daß die Mitversicherung nur beim

gemeinsamen Haushalt qilt , und ähnliche Eins

schränkungen werden aufgehoben . Soweit bei

bisher eingetretenen Versicherungsfällen Kürs

zungen der Versicherungsleistungen vorgenoms

men wurden , sind die Restbeträge beschleunigt
nachzuzahlen . Ebenso ist die Entschädigung un =

verzüglich nachzuholen , soweit sie in Fällen ab =

gelehnt wurden , die nach den neuen Bestims

mungen entschädigungspflichtig sind .

von

noch Tausende bereitstehen , dem Rufe zum Eins

satz zu folgen , wenn die Notwendigkeit es ges
bieten sollte . Das vorhandene Menschenreservoir
läßt eine vorausschauende, wohlgeregelte Plas

Darin liegt unsere
nung zu , ein ökonomisches Haushalten mit den
vorhandenen Kräften .

deutschen gemein .
Stärke ! Das hat kein anderes Volk mit dem

und Familienvater zurüdfehrt . Dieses Ver - | Hunderttausenden im grauen Rod der Front

ständnis ist bei unseren Soldatenfrauen erf - eu¬

licherweise in weitestem Umfange festzustellen .

Die wenigen aber , denen die Beherrschung der

erwartungsvollen Ungeduld schlecht gelingen
will , mögen sich das Beispiel der Männer vor

Augen halten , die in der Pflichterfüllung

und Bequemlichkeitenzweier Kriege sich niemals von Gesichtspuntten
persönlicher Belange
leiten ließen . In Zeiten , da Höchstes entschie

den wird , da der Einsak der Gemeinschaft
alles ist, kann niemand für sich in Anspruch
nehmen, daß seine persönlichen Beschwerden
und Wünsche über die Sache gestellt werden .

Im Kriege wird befohlen, wo der einzelne
seinen Plaz hat . Das ist eine flare militäri¬
iche Notwendigkeit . Thr sich einsichtig und ver¬
trauensvoll zu unterwerfen, ist Bilicht ei tes

Seelentrise des ersten Kriegserlebens fand der jeden. Hier und da mag die Frage laut were
1 der Front so

Männer reiseren Alters , die schon im Welt¬jungen Refrut oft genug Halt an der über¬

legenen Ruhe des erfahrenen Kriegers .

In gleichem Maße, wie die in jedem Feid- friege Waffen trusen muß es sein, daß der
Familienva . .

zug neu zu sammelnde Kriegserfahrung Eigens

tum der jungen Truppe wird , werden nach und
nach die älteren Frontsoldaten zur Entlassung
in die Heimat kommen .

Es sind Maßnahmen getroffen , die älteren

Jahrgänge , insbesondere die Weltkriegsteil¬
nehmer , allmählich aus der sechtenden Truppe
durch jüngeren Ersaz abzulösen . Die Einiei¬

tung und der planmäßige Ablauf diefer Maß¬

nahmen kann natürlich nicht von heute auf

morgen erfolgen . Ihre Dauer kann sich beson =

ders bei gewissen Spezialtruppen, die eine tech¬

nische Sonderausbildung erfordern. auf meh¬
rere Monate erstrecken , ia , es wird aus diesen

Gründen in Einzelfällen manche scheinbare
Särte unvermeidlich sein. Jeder Einsichtige
aber wird Verständnis dafür haben. daß ein
solcher Plan in der Organisation und Durch
führung nach großen Gesichtspunkten aufgebaut

sein muß , er fann sich nicht nach Einzelfällen
richten oder in jedem Falle das persönliche
Schicksal bestimmter Familien berücksichtigen .

So manche Maßnahme , die von autem Wils

len und mit bestem Können geleitet ist, mag

hie und da eine unverständlich erscheinende
Auswirkung haben , die nicht immer erklärt

werden kann , sondern im Vertrauen auf die
Führung hingenommen werden muß . Hier gilt
es besonders für die Ehefrauen , Disziplin und

Verständnis aufzubringen , bis der Ernährer

den : Warum sta

draußen steht , während

Jüngling in der Heimat bleibt ? Warum die¬

ser Einsatz der Aelteren, wenn doch seie
ungerützte Jugendfr vorhanden sind ? "

Und so mancher deutsche Junge , der seiner
Arbeitsdienstpflicht genügt hat , der vielleicht
sogar beim Aufbauwerk in Polen zu seiner

erdbraunen Arbeitsdienstuniform die Arm¬

binde mit der Aufschrift „Deutsche Wehrmacht "

trug , ist heute enttäuscht , daß er trok seiner

Meldung zum Waffendienst noch nicht berufen

wurde . Auch das wird sich im Laufe der ge =

ordneten planmäßigen Entwicklung. die feit
langem vorausschauend eingeleitet ist. immer
mehr ausgleichen. Noch fann nicht fede frei =
willige Meldung sofort berücksichtigt werd n.

Die Ausbildungseinheiten der Ersakwehrmacht
fassen nur ein bestimmtes Mak von Menschen.
Jeder aber wird an die Reihe kommen , wenn

er gebraucht wird . An jeden Wehrfähigen

wird der Ruf zum Waffendienst ergehen. Es

wäre daher falsch , den jungen Mann in der

Heimat ob seiner Zivilkleidung schief anzu¬
sehen .

Es ist vielmehr ein Zeichen unserer unüber

windlichen Volkskraft , wenn uns in der Heimat
die vielen jungen Gesichter begegnen, die oft

genug gekennzeichnet sind von der schlecht ver¬
hohlenen Ungeduld , nicht dabei " zu sein . Es

ist ein höchst erfreulicher Beweis , daß hinter den

Frankreich ist heute schon in ernstester Sorge

um den zahlenmäßigen Bestand seiner Armee
und seiner Volkskraft . Die französische Heeress

ges zum Aufgebot der 17- bis 55jährigen gesleitung wird sich im Laufe eines längeren Kries

zwungen sehen , tros des Vorhandenseins der

farbigen Kolonialtruppen, deren Wert heute
allerdings zweifelhafter denn je ist. Wir das
gegen können dank der weitblickenden Maßnah
Zukunft schauen. In diesem Kriege sind, in
Deutschland nicht nur die Industrie, die Roh¬
stoff - und Ernährungswirtschaft durch Reserves

vorräte in ihrem Bestand auf lange Zeit hin¬
aus sichergestellt . Auch der ausschlaggebendste
Faktor der Kriegführung , der fämpfende Mensch ,
steht in ausreichender Bahl, beseelt von besten
deutschen Eigenschaften , zur Erfüllung seiner
Aufgaben für Volk und Reich bereit .

men des neuen Reiches vertrauensvoll in die
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Sturzflug mit Trude /
Brettschneider , der Kunstflieger , stand völlig

unbeeindruckt vor den blonden Locken seines
neuen Opfers , das morgen früh den Zwischen¬
flugschein machen wollte . „ Trude Eschenlohner ?"

Trude drückte die Knie nach hinten und
nickte, während sie angstvoll auf den knallroten
Flamingo mit dem Totenkopf auf den Trag¬
decken starrte . Schön dann ran an die
Kiste ! Ich werde Sie nur ein bißchen „fit "
machen . Die Maschine hat Doppelsteuer , aber
tun Sie alle Handgriffe , als ob ich nicht vor¬
handen wäre ! Schon mal getrudelt ? "

Ja

Trude schluckte einen Knopf in den Schlund
hinunter und antwortete mit fester Stimme :

zweimal !" Dann hatte sie den
Fallschirm in die Gurten , stieg in den Vorder¬
siz und schnallte sich fest . Der Monteur drehte
den Propeller an und Brettschneider bremste
den Motor ab . Dann gab er das Startzeichen .
Trude sprach ein Stoßgebet und drückte den
Steuerknüppel mit Gefühl. Der Flamingo
hüpfte beinahe elegant übers Rollfeld , um dann

Neue Bücher
Johann Sigleur , Sturmfahrt unter schwarzer
Fahne . Frandsche Verlagsbücherei , Stuttgart .

Die Sage hat um Claus Störtebeker und seine
Kampfgenossen ihre Geheimnisse gewoben, und das Cha¬rakterbild dieses Mannes schwankt in der Geschichte .
Er ist mit Ostfriesland eng verbunden gewesen, und roch
heute besteht in Marienhafe , einem Sig Störtebekers , das
Andenten im Störtebeker -Museum fort . Bald wurde diesemfreiheitsliebenden Manne vorgeworfen , ein gefährlicher
Seeräuber zu sein , neuerdings sieht man ihn im lichteren
Schein . Gewiß ist , daß er ein Kind seiner Zeit und toll¬
tühner Einzelgänger war . Er wurde erzogen aus seiner
Umwelt , die ihm zu eng geworden war, und deren Fesselner zu sprengen versuchte . mit den Mitteln , die damals
gang und gäbe waren .

Die abenteuerlichen Fahrten beschreibt dieses Buch le¬
bendig und möglichst naturgetreu. Es ist die Geschichte
entſchloſſen, tampf- und trintfroh alles Hanseatische hast
eines in der Fron aufgewachsenen Menschen , der hart und

und vor feiner Gefahr zurückschreckt. Das Leben an Bord
der Schiffe , die Kampfesweise der damaligen Zeit und die
geistige Haltung von Freund und Feind finden liebevolle
Zeichnung. Der noch junge Verfasser wollte der reifen
Jugend eine Zeitenschilderung an einer ungebändigten
Kraftnatur geben . Das ist ihm gelungen .

Lisbeth Ankenbrandt . Gesunde fleischlose
Küche . Walter -Hädecke-Verlag , Stuttgart .

Nach den neuesten ernährungswissenschaftlichen Er¬
fenntnissen hat die Verfasserin , die sich auf dem Gebiet
einen Namen erworben hat , eine Neuauflage ihres Buches
herausgegeben . In 619 erprobten und, wie unsere Er¬
fundigungen ergeben haben , bewährten Rezepten werden
alle nur denkbaren fleischlosen Gericht unseren Hausfrauen
bekanntgegeben . Kunstdruck -Bildtafeln ergänzen das ge =
schriebene Wort . Reiche Erfahrungen werden in diesem
Buch verwertet , das geeignet ist, vielen Hausfrauen ein
wichtiger Ratgeber in unserer Zeit der Vorratswirtschaftzu sein .

Richard Moser . Panzerschiff , Zerstörer - , Unter¬
seeboot -Modelle . Preis RM . 1. 50.
Helmut Antusch . Hummel-Benzinmotor -Flug¬
modell . Preis RM . 1. 80.
Dr. Hermann Boege . Feldfernsprecher . Preis
RM . 1. 50. Otto Maier Verlag , Ravensburg .

Diese drei Bändchen werden unseren großen und
leinen Bastlern hochwillkommen sein ; sie sind enthalten
in der Sammlung Spiel und Arbeit“ und mit deich
Da jeder einzelne Band preiswert ist, werden sie sicher

"
nungen , Bildern und eingehenden Erläuterungen versehen .

manchen Weihnachtstisch zieren können ; denn die Arbeiten
den Modellen werden nicht allein unsere Jungen

fesseln , sondern vielleicht auch manchen Soldaten , der auf
einsamem Boſten ſteht und Anregung für seine Freizeit

an

haben möchte . Hellmuth Kinsky .

Von Herbert A. Löhlein

plöglich mit Vollgas steil in die Luft zu
schießen . Brettschneider ließ sein Opfer ein
wenig gewähren in den üblichen Spielereien
wie „Achtenfliegen " und ähnlichen Dingen , die
das Selbstbewußtsein stärken . Dann ging er ,
ähnlich der Kaze , die des Spielens mit der
Maus überdrüssig wird , zu seinen bewährten
Mäßchen über , die an das Fliegerherz rühren
und iene Dinge ans Licht heben , die man ent¬
weder hat oder nie erlernt . Genußvoll rührte
Brettschneider mit dem Steuerknüppel wie in
einer Teigschüssel , was der Flamingo augen¬
blicklich mit berauschendem Getorkel beantwor
tete und auf Trude sichtlich Eindruck zu schin¬
den begann . Eine kleine Rolle folgte . Hierauf
ein unsanfter Abrutscher überm linken Flügel ,
der verteufelt echt wirkte und an dem sich sämt¬
liche Eingeweide sinnvoll beteiligten .

Brettschneider wußte aus hundertfacher Er¬
fahrung , wie man einen Flugsäugling langsam
aber sicher bis zur Weißglut erhitzte, und kannte
alle Stadien von Angst vom Nackeneinziehen
bis zum Umframpfen des Steuerknüppels . Hielt
ein Flughase alle diese Stalen durch , so konnte
man ihm ruhig auch mal eine wertvolle Kiste
anvertrauen . Trude war nach dem zweiten
Rutsch über den rechten Flügel auf das
schlimmste gefaßt . Eine Steilturve nach unten
brachte vierhundert Meter Höhenverlust und
Trude ertappte sich bei dem Gedanken - jezt
montieren die Flächen ab ! - Aber nichts wei¬
ter geschah .

Allmählich ging Brettschneider zur „ hohen
Schule " über . Jener Trudelei , die seiner
Schinderfiste den berechtigten Namen Todes =
tutsche eingetragen hatte . Er machte einen fiei¬
nen Sprung in den Aether , dem ein schöner ,
exafter Looping folgte. Trude spürte den Ge¬
ruch von schwelendem Motor in der Nase . Sie
bockte unversehens auf und wäre ohne Schnall
riemen ins Weltall hinausgerast wie ein
Meteor . Ein großer freisender Wirbel von
Angst erfaßte sie , und der Magen hing ihr wie
bei tausendfachem Rückschwung einer Schiffs¬
schaufel oben im Hals , während der Flamingo
in ungeheurem Schuß auf die Erde zuraste .
Brettschneider gab Vollgas , steilte auf und tru¬
delte erneut ab . Ohne Federung , ohne Span¬

wie ein Stein unterm Gesetz der
Schwerkraft - trieb der Apparat nach unten :
Sturz unaufhörlicher , nicht endenwollender
Sturz ! Riesengroß wuchs die Erde herauf und
griff bereits mit gierigen Fäusten nach Trude .
Zu alledem sekte noch unterm Fallen der Mo¬
tor ein . Die Maschine raste nun förmlich nach

nung

unten .

namen

-

Herrgott , Brettschneider - wo ist denn bloß
plößlich der Höhenmesser hingekommen? Was
ist der nächste Handgriff ? - In drei Teufels

das kann doch kein Mensch verlan¬
gen , daß hier das Gehirn noch funktioniert .
Was ist denn bloß mit Brettschneider los
wahnsinnig geworden ? ! . . . Himmel , Arm und
Wolkenbruch ! Das Rollfeld wird ja schon sichte
bar . . und immer noch Gas ! glattweg
verrückt ist der Kerl geworden , jawohl verrückt !
Allmächtiger - nein : Ohnmächtig ist er ja !
Sein Kopf baumelt und pendelt schlaff nach

Roman von

-

anten Trude reißt sich in den Gurten herum | Dreipunktlandung auf . Mußte dieser Breff
schneider jetzt Augen machen , wenn sie ihn nach
zweitausend Meter Sturzflug unter laufendem
Motor schön erhalten im Diesseits ablieferte !
Statt dessen schrie jemand dicht hinter ihr :

Bravo !" und flatschte wir irrsinnig in die
Hände . Trude starrte gänzlich entgeistert auf
ihren Fluglehrer , der sich seelenruhig eine
Zigarette anzündete und den Fallschirm abs
schnallte . Sagen Sie mal sind Sie wahn¬
sinnig geworden oder was sonst ?"

richtig : Die Arme hängen ihm schlaff wie
Windmühlenflügel vom Körper ! Parador
was ist paradox , schießt es Trude noch durch
den Kopf : Wenn ein Fluglehrer . .Wenn ein Fluglehrer . . . aber
Menschenkind , es ist doch keine Zeit zum Denken
jetzt ! Was ist denn bloß zu tun ? ! Also Gas
weg vor allem . . . Steuerknüppel drücken wie
wahnsinnig . . . noch mehr hoppla ! Der
Kopf ist auch schon selbständig geworden
schlägt nach hinten wie ein Langrohrgeschütz

Junge , Junge , das ging noch hart am
Gaskessel vorbei . . . Trude schluckt und weiß
gar nicht , daß sie grün im Gesicht ist . Und im
Ohr klingt das Splittern und Krachen förm¬
lich schon voraus !

Man muß alle Willenskraft zusammen¬
nehmen , um jeht nicht noch das Einfachste zu
vergessen und idiotisch zu landen . Wenn nur
die Finger nicht so fliegen würden . . . schnell
noch einmal hoch , um sich einen geschütten Platz
zum Hinlegen auszusuchen .

Trude hat sich wieder . Und landen ist jetzt
ein Kinderspiel . Während ihr noch alle Nerven
fiebern , weiß sie jezt plöglich, daß selbst die
unheimlichste Kutsche ihr Eigenleben aufgibt ,
wenn man ihr nur beherzt ins Mart greift .
mit Siegergefühl drückt sie den Steuerknüppel
nach vorne , langsam und sachte. Der Flamingo
senkt sich butterweich und setzt gehorsam in

دو

"

"

Brettschneider feirte wie über einen gut
gelungenen Wig : „ Ist doch ein altes , erprobtes
Rezept von mir ! „ Wer dabei nicht schlapp
macht , ist überm Durchschnitt . Gratuliere
übrigens . .

Wenn aber doch einmal einer . Stams
melte Trude fassungslos über soviel Kaltblütig =
feit und unverschämtheit . „ Dann fang ich die
Kutsche bei hundertfünfzig überm Boden natür¬
lich selber abflar !"

"

, ,Und wie wissen Sie , wann es Zeit wird
dazu ? Ihr Kopf baumelte doch verteufelt echt
in der Runde

-

Brettschneider grinste : „ Hier unten neben
dem Gashebel habe ich noch einen zweiten
Höhenmesser eingebaut das ist alles . Aber
nichts verraten , Trude Hand drauf !"

Trude schlug herzhaft ein . Die übrigen
zwanzig hatten das früher auch schon getan !

-

Der Vater der Fliegerbombe

von

Guilio Gavotti ersann den Tod aus der Luft
Die Fliegerbombe ist im Weltkrieg

zwar schon bekannt gewesen, jedoch hat ,
wenigen , kaum erfolgreichen Ausnahmen ab¬
gesehen , keine der kämpfenden Parteien von ihr
Gebrauch gemacht . Vielmehr geschah es erst in
den Marokkokämpfen der Spanier , daß man sy¬
stematisch Fliegerbomben verwendete . Und doch
hat es einen Mann gegeben , der bereits vor
dem Weltkrieg Sprengladungen aus einem Luft¬
fahrzeug abwarf und damit der Kriegstechnik
weit vorauseilte . Vor kurzer Zeit starb in
Rom der Ingenieur Giulio Gavotti , den
man sozusagen als den Erfinder der Flieger¬
bombe bezeichnen kann . Zweifellos ist dieser
verdienstvolle Pionier der Luftfahrt , dessen
fliegerische Vorführungen über Rom bereits im
Jahre 1910 Aufsehen erregten , der erste Mensch
gewesen , der Bomben aus einem Flugzeug ab¬
warf .

Gleichwohl maß man zunächst der Flieger
bombe als Kriegswaffe teine besondere Bedeus
tung bei . Es gab sogar Sachverständige , die in
Presseveröffentlichungen 1912 behaupteten , die
Kosten einer Fliegerbombe stünden in keinem
Verhältnis zu ihrer Wirkung und es sei ab¬
wegig , dieser Waffe ernsthafte militärische
Bedeutung zuzusprechen

Als 1911 der Krieg um Tripolis ausbrach ,
gehörte Gavotti zu den ersten Kriegsfliegern
der Welt . Es ist in diesem Zusammenhang

wissenswert , daß Gavotti im Verlauf der friege¬
rischen Handlungen nicht nur Bomben auf die
feindlichen Linien abwarf , die freilich mehr
eine moralische als eine tatsächliche Wirkung
hatten , sondern auch Flugblätter in arabischer
Sprache , die die Bevölkerung der tripclita¬
nischen Sahara noch weit mehr beeindruckten
als die Bomben . Dabei soll es nicht unerwähnt
bleiben , daß Gavotti auch in jenen Tagen den
ersten Nachterkundungsflug in der Geschichte der
Kriegsfliegerei unternommen hat .

Ich habe alles geordnet . Ich fliehe vor mir
selbst und meinen eigenen plöklich ausbrechen¬
den Wünschen an das
einem geliebten Mann . . .

Wer bist Du , Henriett ? / MARIAOBERLIN detenhenVeben, an einLeben mit
89 . Fortseßung . ( Nachdruck verboten ) .

Streit in den Teeplantagen , schwierige Ver¬
Handlungen . Ich konnte nicht weg .

Jezt ist wieder Frieden eingefehrt . Ich habe
ein Detektivbüro beauftragt , nach den Lipper¬
lohern zu forschen . Gestern fam die Antwort :
Alles dort ist gesund und wohlauf . auch das alte
Fräulein von Lipperloh . . .

Ich bin sehr traurig . Warum antwortet
man mir nicht ? Hat man mich vergessen ?

*

| vorgestellt . Ich lud ihn zum Tee . Seine Güte ,

feine Festigkeit und sein Ernst erinnern mich an
die beiden Männer , die unendlich gut zu mir
waren in meinem Leben : Henner und Morahn .

Er kannte Korgler , ich erzählte ihm von
meiner Tätigkeit bei ihm . . .

such machte. Alle Wünsche, einem Mann zu ge=
Merkwürdia , wieviel Freude mir dieser Be¬

fallen , sind doch sonst bei mir ausgelöscht .
meines großen Zieles wegen . . .

Thomas Dürkheim wird häufiger fommen .
Ich fühle es . Ich bin seltsam bewegt . Freude

In drei , vier Wochen werde ich soweit sein , und Angst mischen sich in mir , wenn ich daran
nach Deutschland zu fahren . . . dente . . .

Meine gesellschaftliche Stellung ist gesichert .
Ich habe gesiegt auf der ganzen Linie .

Ich muß lächeln , wenn ich das schreibe . Wie
gleichgültig waren der Henny von Lipperloh
früher all diese Dinge . Aber was soll ich denn
mehr , als meinem Kinde alles das ersehen , was
ich ihm nehmen muß . Ich kann ihm den Makel
seiner Geburt nicht verschweigen . Es wird
schwer sein , ihn zu bekennen . . .

Aber ich möchte doch wenigstens ein wenig
Ausgleich dafür bieten : ein schönes Heim ,
Sicherheit , gesellschaftliche Anerkennung .
regenden Verkehr . . .

an =

Ich muß lächeln , wenn ich an die Skandal¬
geschichten denke , die man mir oft erzählte . .

Standalgeschichten ist nicht das rechte Wort .
Soviel ich weiß . betrachtet man mich als schö =
mes Bild ohne Gnade " , munkelt von fürstlicher
Abkunft und allen anderen romantischen Din¬
gen . Mag man munkeln . Ich habe bald ein
Ziel erreicht , für das ich zwanzig Jahre lang
gekämpft habe . . .

*

Gestern hat mir jemand von der deutschen
Gesandtschaft den Forscher Thomas Dürkheim

Ein Schatten fällt in meine Heimreise¬
erwartungen . Gestern war Amoa bei mir . Lu¬
Fengs schmukiger Mischling . Weiß der Himmel ,
woher er meine Wohnung erfahren hat den
Umschwung in meinem Leben , alles . . .

Was fonnte er anderes verlangen als Geld ?
Er droht , daß Lu -Feng Briefe schreiben wird ,
an die Gesandtschaften , an die feinen Leute "
mit denen ich verkehre , wenn ich nicht zahle . . .

Eine glatte Erpressung . . .
Ich war schwach genua . zu zahlen . Ich hätte

es nicht tun sollen . . .
Ich muß noch sehen , wie ich diese Dinge regle

und völlig in Ordnung bringe . ehe ich Henny
hierherhole . . .

- ichIch muß fliehen zu meinem Kinde

weiß sonst nicht , was werden soll .
Ich muß hinaus aus diesem Chaos von Ge¬

fühlen . Muß wieder ganz klar mein einziges ,
zwanzig Jahre lang umfämpftes Ziel vor
Augen sehen .

Nichts anderes . Nicht mehr .

Nicht meine persönlichen Wünsche . . .

Nur ein Mensch kann mir jetzt noch helfen .
Mein Kind .
Mein Kind , dessen Liebe ich mir erst noch

erobern muß .
*

Mit schwingenden , gehetzten Buchstaben waren
die letzten Worte geschrieben . Dann waren die
Aufzeichnungen zu Ende . . .

Thomas Dürkheim legte das weiche , rote
Buch langsam aus der Hand .

Es war Morgen geworden . Die Nebel der
Frühe waren einer hellen , ein wenig blassen
Herbstsonne gewichen .

Der einsame Mann legte die Hand über die
brennenden Augen . . .

Tapfere Frau , geliebter Kamerad ! Welch
langer , verzweifelter Kampf um ein heiß er¬
sehntes Ziel !

Wenn man ihr helfen könnte !
Die Lipperlohs hingen an ihrem hübschen

Pflegetöchterchen . Es war unwahrscheinlich .
daß sie es so einfach hergeben würden . Gewiß .
sie hatten sich dazu verpflichtet . Aber wer
denkt daran , daß eine solche Verpflichtung nach
zwanzig langen Jahren noch eingehalten wer¬
den soll ! ?

Der wilde , fast fanatische Glanz in den
grauen Augen Doras tam ihm plöklich in Er =

innerung . . .
Helfen , aber wie ?

Die ersten , einige Jahre vor dem Weltkrieg
gebauten Fliegerbomben waren fugel - oder
birnenförmig , das dice Ende nach unten ge=
richtet Es ergab sich bei ihnen die Notwen
digkeit , sie mit einer besonderen Stabilisierung
auszustatten , damit sie sich nicht überschlugen ,
sondern so einstellten , daß sie stets mit dem
unteren Ende das Ziel erreichten . Erst später ,
gegen Ende des Weltkrieges , hat man der
Fliegerbombe zur besseren Ueberwindung des
Luftwiderstandes eine torpedoförmige Gestalt
gegeben und versah sie am hinteren Ende mit
einem Steuerschwanz .

Heute ist diese Waffe in einem Maße vers
vollkommnet worden , daß sie eine außerordent
liche Rolle spielt. Man unterscheidet im all¬
gemeinen zwischen Infanterie -Fliegerbomben ,
die gegen lebende Ziele , etwa ein zurückfluten¬
des Heer , geworfen werden und eine verhält
nismäßig fleine Sprengladung mit großer
Splitterwirkung haben , und Bomben , die zur
Belegung militärischer Anlagen bestimmt sind
und , mit Verzögerungszünder versehen , der erst
in Tätigkeit tritt , wenn die Bombe in das Ziel
eingedrungen ist, ein Gewicht bis zu 1000 kilo¬
gramm haben .

Ob das auch mit seinem seltsamen Gast zusam
menhing . . . ?

Dora Lipperloh betrat mit schnellen , heftigen
Schritten das Haus . Sie trug ein einfaches ,
dunkles Jackenkleid und einen hellen Hut mit
fleinem Schleier , der die Blässe ihres Gesichtes
noch mehr hervorhob .

Sie trat ans Büfett und fragte den Wirt
nach Frau Morahn .

Der nichte zustimmend , das hatte er sich doch
gedacht .

Er nannte die Zimmernummer .
Mit müden Schritten schleppte fich Dora

Lipperloh die Treppe hinauf .
Ihr Herz pochte rasend . Jetzt stand fie vor

der altmodisch eingelegten , braun gebeizten
Tür . Ihre Hand berührte das verwitterte
Solz . sie klopfte an und trat schnell ein .

-
Zwei Frauen standen sich gegenüber . Frauen
und Feindinnen . . .
Henriett hatte soeben ihre Morgentoilette

beendet . Sie trug einen fostbaren grünen
Morgenrod aus schwerer fließender Seide , aus
dem Schimmer des glänzenden Gespinstes hob
sich leuchtend und funkelnd das rötliche Haar .
Das schmale Gesicht war morgenblak . aber in
der Lieblichkeit und fraulichen Reife hin¬
reißend schön. . .

Die Besucherin starrte einen Augenblic lang
verwirrt in dieses schöne Antlik . Henriett
sagte fühl :

Ein überraschender Besuch . Dora . Was
gibt ' s ? "

"

Dora Lipperloh hatte sich in dem breiten alt .
Er stand am Fenster und sah grübelnd in modischen Sofa niedergelassen , ihre bebenden

den Morgen hinaus . Hände spielten mit dem fostbaren Lorgnon , das
ihr über die Jacke fiel .9 .

Vor dem Deutschen Kaiser " in Wendsbach
hielt der einfache helle Sportwagen von Lipper¬
loh .

Der Wirt trat ans Fenster und pfiff durch
die Zähne .

Die Gutsherrin von Lipperloh ? Bei ihm ?
Welch feine Leute plötzlich bei ihm einkehrten !

. . Ich komme wegen Henny !" sagte sie . . . Das
fannst du dir denken . . ."

Henriett hüllte sich fester in die schimmernde
Seide .

. . Du willst sie nicht hergeben !" sagte sie falt
und blickte der Schwägerin voll ins Gesicht .

olgt . )

Zu Weihnachten ein zeitgemäßes Rezept
Honigkuchen : onig (Syrup) undZucher werden zeraſſen und in eine Schüſelgegeben.
Teig : 250 g Aunfthonig oder Syrup (Rübenkraut ).

125 g Zucker,
1 Päckchen Dr. Oether Danillingucker 1 E
1 Fläschchen Dr. Oetker Rum - Aroma

3g ( 1 gefte. Teel ) gemahlener Anis,
3 g ( 1 gefte. Teel ) gemahlener Zimt,
500 g Weizenmehl ,
1 Päckchen Dr. Oetker „Backin ",
V8 I entrahmte Frischmilch

Jum Beftauben ;
(nach Belieben ) Ehnas Duberzucker

Wenn die Maffe faft eckaltet ist, gibt man den Danillinzucker , das Ei und

bie Gewürze hinzu. Das mit. . Backin" gemischteund gefiebte Mehl wird

abwechselnd mit der Milch untergerührt . Man füllt den Teig in eine ge¬

fettete Springform (Rand nicht fetten ) und ftreicht ihn zum Rand hin

etwas hoch. Back 3eit : Etwa 55 Minuten bei (chwacher Mittelhige .

Nach dem Backen kann man den Kuchen mit Puderzucker bestäuben .

Bitte ausfchneiden !

mit

Dr . Oetker
Backpulver

. . Backin
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Mancher lernt es nie!

"

"
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otz . Zu den vielen Wünschen , die man zu Lustige Rundfunksendung vom Hamstern nnd von anderen Sünden

Weihnachten erfüllt sehen möchte , gehörte bis¬

Her eine Reise . Wir denken an den Weih = otz . Alle Kinobesucher werden ihre Freude diesen Sündern " heimgeleuchtet werden .

nachtsurlaub , den man gern bei den Glan den kleinen Filmen mit Jupp Hussels Wie bringe ich es fertig, Rajierseife

tern , Verwandten oder liebgewordenen Men- und Ludwig Schmit , der immer gerne ohne Bezugsschein zu erhalten ?" Wie

schen verbringen will , und damit an eine etwas ohne " haben möchte, gehabt haben . tann ich am besten Bezugsscheine ham
etwas , , ohne "

Schöne Sitte , die das Bewußtsein der Zusam- Viele werden ihn auch als Verkehrssünder ge- stern ? " Wie kann man den Verdunke
ein Schnippchen

mengehörigkeit in der Sippe stärkt und des- schen haben . Er ist der Mann mit dem bösen lungsvorschriften

wegen nur begrüßt werden kann . Gewissen . Immer noch nicht tann er sich an fchlagen ?" Wie stelle ich es an , mein Auto

Es erhebt sich aber in diesem Jahre die die veränderten Zeiten gewöhnen , die nun ein- für den eigenen Gebrauch freizu¬

Frage , ob solche Reisen erforderlich sind . Bei mal seit Kriegsausbruch unser Leben und bekommen?" Das sind die Themen , die an die

ber Untersuchungdes Für und Wider soll man Handeln beeinflussen . An diesen drastischen fem Abend behandelt werden .
Ge ist selbstverständlich , daß der Mann , der

nicht kleinlich sein und es einsamen Junggesel- Beispielen sollen alle Volksgenossen auf ihre

Len nicht verargen, wenn sie zu den Festtagen fleinen Sünden gleicher Art hingewiesen wer- solche Fragen stellt, sich erst einmal effig

ihre Eltern oder Braut besuchen. Sie sollen den . Den gleichen Zweck verfolgt eine Sen - festrennt .
Auch in unserer Stadt müssen wir immer

von der Reichsbahn selbstverständlich beför- dung über den Hamburger Senderam

bert werden . Aber dann gibt es noch unzäh- Sonnabend von 17. 30- 18. 20 Uhr . Auch in wieder gegen diese kleinen Sünder " an =

lige Volksgenossen, die glauben, unbedingt ihr werden drastische Beispiele gegeben, die kämpfen, die gedankenlos die Ordnung in der

eine wohlgemeinte
verreisen zu müssen. Natürlich mit ihren An- der unmittelbaren Gegenwart entnommen Heimat stören . Neben der Belustigung wird

gehörigen und entsprechendem Gepäd . Sie find . Im Weltkrieg waren solche Sünden " diese Sendung

find vielleicht sogar der Meinung , daß die unter Umständen zu verstehen . Heute haben Mahnung für viele enthalten . Viel¬

Reichsbahn sich um sie und ihr Fortkommen wir aber ganz klare Rechtsverhältnisse, deren leicht hilft diese Sendung mit, auch bei uns

noch besonders fümmern und ihnen etwa ein Nichtbeachtung den einzelnen in eine unan - den letzten, die sich noch nicht an die veränder¬

Sonderabteil zur Verfügung halten müßte, genehme oder zum mindesten ungewollte Lage ten Verhältnisse gewöhnt haben, den Gleich
bringen kann . Auf humoristischem Wege soll schritt beizubringen .

bamit sie recht bequem ans Ziel gelangen .

Diesmal wird sich die Reise in der gewünsch¬
ten Bequemlichkeit nicht einrichten lassen .

Unsere Reichsbahn hat größere Aufgaben zu
bewältigen , als Vergnügungsreisende zu be¬

fördern . Sie ist zwar des guten Willens , alles
zu tun , was in ihren Kräften liegt , dennoch
werden die Schwierigkeiten groß sein . Wir
dürfen nicht vergessen, daß wir im Kriege le¬
ben, der von der Reichsbahn äußerste Anstren

gung verlangt. Die notwendige Eingliede¬
rung des polnischen Eisenbahnnezes und die
friegsbedingten Anforderungen beanspruchen
ihren Wagen- und Maschinenpart schon so sehr,
daß für den Urlauberverkehr die legten Re¬
serven eingesetzt werden müssen. Unseren
Soldaten aber wollen wir die sowieso schon
tura bemessene Urlaubszeit nicht dadurch
schmälern, daß der Verkehr unnötig belastet
wird . Für sie stehen die Züge in erster
Linie zur Verfügung , die mit großer Sehn¬

fucht zu Haus erwartet werden . Destoejen

verlegen wir in der Heimat unsere Weih¬
nachtsreise in eine andere Zeit , aus der Ver¬
pflichtung heraus , im Sinne der Stärkung der
Inneren Front und unserer braven Soldaten
zu handeln . H. K . .

otz. Meisterprüfung bestanden . Der Tape¬
sterer Wilhelm Buẞ - Leer bestand vor der
Handwerkskammer seine Meisterprüfung .

otz. Bermißt. Seit dem 30. November
vird Frau van Koten , Westermeedland 3-

weg , die im 50. Lebensjahre steht , vermißt . An

diesem Abend ist sie gegen 18 Uhr zulegt in

der Ledastraße gesehen worden . Von dann ab
fehlt jede Spur . Da sie inzwischen nicht bei
Verwandten aufgetaucht ist, wird angenom
men , daß sie in der Dunkelheit in den Hafen
gevaten ist. Wer die Vermißte gefchen oder

andere zweckdienliche Beobachtungen gemacht
hat , wolle sich sofort mit der Polizei in Ver¬
bindung setzen .

otz. Dienststelle des Marinesturms verlegt .
Die Dienststelle des SA . - Marinesturmes

22/116 ist von der Neuenstraße 13 nach der

Brunnenstraße 6 (gegenüber dem Hotel

Oranien ) verlegt worden .

Tierhalter , die ihre Tiere überwiegend mit ge¬

kauften Futtermitteln ernähren müssen, ton¬
nen bei ihrem Bürgermeister die Ausstellung
einer Futtermittelfarte beantragen .

otz . Gemäldeausstellung. Unsere heimische
Malerin , Frau Marie Krüger , hat wieder
zu Weihnachten in der Brunnenstraße Ge¬

mälde und Aquarelle ausgestellt . Wieder sind

viele Motive aus Leer und der näheren Um¬ otz. Gerüchte . Die Gerüchte , daß hier und

gebung vertreten . Das Dorf Nüttermoor bort in der Stadt oder am Stadtrande jemand
cheint es der Künstlerin besonders angetan in der Dunkelheit angefallen sei,

zu haben . Im vergangenen Jahre fiel ein entbehren jeder Grundlage. Unsere Erkundi¬
AusgungBild mit diesem Motiv durch die gute Aus¬

Erfolg . Dort ist nichts bekannt . In der ver¬führung des Grabenrandes besondersauf und gung bei der Polizei hatte einen negativen

verriet, daß Frau Krüger neben ihrer Liebe gangenen Woche ist wohl ein Mann in der
zur Landschaft nie die besondere Freude an Stadt hart angerempelt worden und hat von
der Blume vergißt . Auch das Bild von Nüt- entgegenkommenden Männern einen Schlag
termoor , das in diesem Jahre ausgestellt wor - befontmen , aber als Anfallen ist dieses rüpel

den ist, enthält ähnliche Motive . Aber auch hafte Benehmen nicht zu bezeichnen.
ihre Bilder aus Leer , Loga , Logaerfähre und
einige Fehnbilder können gefallen. Reizende
Blumenbilder entzücken jeden Beschauer .

Jahrgang 1939

Räder werden sichergestellt

otz . Immer wieder stellen Radfahrer abends

in der Dunkelheit ihre Fahrräder an

Hauswände und gefährden dadurch den Ber

fehr auf den Bürgersteigen . Diese üble Er
scheinung ist in allen Städten zu verzeichnen.
An vielen Orten ist die Polizei dazu über¬
gegangen , diese Fahrräder sicherzustellen. Am
andern Tag fönnen sie dann wieder nach
einer gebührenpflichtigen Verwarnung von
den Besizern abgeholt werden . Die Radfah

rer müssen sich nicht wundern , wenn unsere

Orten , in denen man diese Neuordnung einge
Polizei ähnliche Maßnahmen ergreift . In ben

führt hat , sind die besten Erfolge erzielt
worden.

otz . Wymeer . Tonfilmvorführung .

In der nächsten Woche kommt wieber der

Mordsache Holm " .
Tonfilmwagen nach hier und zeigt den Film

otz . Papenburg . Aus der Frauenschaft .

wie die Ertsfrauenschaftsleiterin mitteilt , findet
das Nähen vor WeihnachtenMittwochs und Don

nerstags nachmittags statt. Die Jugendgruppen¬
abende finden in dieser und der nächsten Woche fe¬

weils am Mittwoch statt .

Hohes Alter . Am 6. Dezember konnte die

Witwe Gesina Nee , Erstewiek, ihren 90. Geburts¬
tag feiern. Sie ist förperlich und geistig noch
recht rege.

Drittes gemeinsames Eintopfe

in unserer Stadt das dritte diesjährige Eintopfsien . Am Sonntag , dem 10. Dezember, findet

essen statt ; und zwar wieder bei Hilling und Hüls
mann. Karten zu 20 und 40 Rpfg. find im Vor
verkauf zu haben. An der Kasse ist der Kartenpreis

der alle mit.
10 Pfennige höher. Selbstverständlichmachen wie¬

otz . Aschendorf . Kleiderkartenausgabe .

Am Freitag findet im Gemeindebürodie Ausgabe
der Kleiderkarten statt und zwar von 8 bis 10 Uhr
für die Hausnummern 1 bis 120, von 10 bis 18
Uhr für 120 bis 300 und von 15 bis 18 Uhr für

301 bis 470 . Die Abholer müssen über 18 Jahre

alt sein .otz . Detern . 25 Jahre bei der Eisen¬

bahn . Der Eisenbahnschlosser H. Gießmann
von hier konnte gestern auf eine 25jährige

Tätigkeit bei der Reichsbahn zurückblicken. Unter dem
Augenblicklich ist er in Bremen tätig .

古 Hoheitsadler

Sämtliche Mädel des Standortes Leer traten am

otz. Einen schlechten Eindruck macht es,
wenn Hausfrauen morgens vor den Läden

otz . Neermoor , Kriegsauszeich - BDM ., Standort Leerdarauf warten , daß das Geschäft geöffnet
wird . Allgemein sind die Läden um 8 Uhr nung . Als erster unserer Gemeinde erhielt

offen . Die Hausfrauen sollten sich nicht vor der Funtobergefreite Heinrich Honefeld Freitag , dem 8. Dezember, um 20 Uhr , in vor¬

dieser Zeit schon einfinden, damit für Fremde das Eiserne Kreuz 2. Klasse. Honefeld nahm schriftsmäßiger Tracht beim Parteihaus , Brunnen

nicht der Eindruck entsteht, die Deutschen an der Beschießung des Hilfskreuzers Ro- straße, zum Heimabend mit der Untergauführerin

müßten Schlange stehen, um ihre Lebensmit- walpindi " an der Zsländischen Küste teil und an. Grscheinen iſt Pflicht!

tel zu erhalten. Unsere Lebensmittelscheine hat während der Beschießung die Funkanlage
sind. Garantie scheine . Jeder erhält das , in Ordnung gebracht . Der Ausgezeichnete ist

was ihm zusteht. Also den falschen Eindruck ein Sohn des Reichsbahn-Stellwerksmeisters
Heinrich Honefeld .vermeiden ! Auch das gehört zur Disziplin in

der Heimatfront .

"

Jugendgruppe der NS.-Frauenschaft Neermoor
Die Jugendgruppe der NS . - Frauenschaft findet

sich am Freitagabend um 20 Uhr bei Seiler pinkt
lichein.
BDM . , Gruppe Oldersum

Heute abend , 19,45 Uhr , ist Heimabend . Die

Untergaufährerin wird anwesend sein.

Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Berantwortlich für den redaktionellen Teil (auch

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Vom Klempnerotz . Böllenerfehn .

otz. Brennstoffzuteilung für landwirt zum Dpernsänger . Der zweite Sohn

schaftliche Verbrennungsmotore. Un schnell des von hier gebürtigen Reichsbahn -Zugfüh

eine Uebersicht über die Brennstoffmenge zu rers Friedrich Ostendorp in Lennep

erhalten , die für den Betrieb aller in der (Rheinland ) bestand vor dem Prüfungsaus

Landwirtschaft und in der Lohn - schuß der Reichstheaterkammer in Köln das
drescherei arbeitenden Verbrennungsuto - Gramen als Opernsänger (Tenor ). Ri - land Fritz Brodhoff . verantwortlicher An

tore benötigt werden , ist der Kreisbauernschaft chand Ostendorp hat neben seinem Beruf

bis zum 9. Dezember schriftlich mitzuteilen , (Klempner ) sich eifrig dem Gesangstudium ge¬

um welche Art von Maschinen es sich in den widmet .

einzelnen Betrieben handelt , und welche
Brennstoffmenge benötigt wird . Die Anmel¬
dung muß auch die jährliche Betriebsdauer
und den Verwendungszweck der Maschinen
enthalten .

otz . Neue Höchstpreise für Kartoffeln . Durch .

otz. Eine Bogenlampe wurde versetzt. Die den Schwund beim Lagern bestimmt sind ab
erst kürzlich im Rahmen der Pflasterungsar 1. Dezember neue Verbraucherhöchstpreise für
beiten am Bum mert aufgestellte Bogen- Kartoffeln festgesetzt worden , die 10 Pfennig
lampe hat einen anderen Plazz bekommen. für den Zentner höher liegen als bisher .
Sie ist auf dem Fußsteig vor dem Gasthof

Walhalla " aufgebaut worden . Von dieser otz . Futtermittelfarten beantragen . Für

Stelle aus soll der Beleuchtungskörper die nichtlandwirtschaftliche Tierhalter von Pfer

gesamte Straßenkreuzung am Bummert besser den, Milchkühen und Schweinen werden Fut

erkennen lassen . termittel gegen . Karten ausgegeben . Die

Letzte politische Meldungen

11

nage der Kriegsmarine von 50 000 auf 74 000

Tonnen erhöhte.

Für die Bilder) ber Bezirks-Ausgabe Leer-Heider

Bruno Zachgo , beide in Leer . Für alle Ausgabenzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland:

gilt AnzeigenPreisliste Nr . 19. Lohnbrud: D. § .
Sopfe & Sohn G. m . b . H . . Leer .

Bu jedes Haus die D23 " . | Ich suche für möglichst gleich
eine nette ,

Die Hebung des für 1939/40 bewilligten Sielgeldes erfahrene Silfe
für die

Groß-Soltborger Sielacht
(Weener -Holthuser Kluft ) und zwar RM . 5 . - pro

Heftar und 20 Pfg . Kluftengeld findet statt am Montag

11 . Dezember d . Js . , nachmittags von 1. 30 bis

4 Uhr , im Kontor der Firma Th . Hesse , Weener .

Heinr . Hesse , Sielrichter .Weener , 7. Dezember 1939 .

Zu verkaufen

Zu verkaufen
brauner Ulster, RM. 65. 00
Gr . 1. 76 , Cut - Anzug , Frad ,

Kokosteppich,Blumentrippe
Freitag 9 - 4 Uhr .

8u erfragen bei der O18 . , Leer.

Derkaufe 3 la Zuchtpaare

Zu kaufen gesucht

Gut erhaltener

Kinderwagen
anzukaufen gesucht.
Angebote unter L 1039 an die
OTZ . Leer .

Gut erhaltener

Wellensittiche Waschtisch
je Paar 7 RM . , evtl. einige
Zuchtweibchen . .

Britische Lügner reden sich fest

Berlin , 7. Dezember. Nach zwei Tagen
Englische Ausfuhr stockt

betretenen Schweigens raffte sich heute die bri¬
Unter der Ueberschrift , , Der Wirtschaftsfrieg

tische Admiralität zu einem Dementi "

auf , mit dem man die deutsche Darstellung schlägt fehl " beschäftigt sich der Finanzsachver=

„entkräften" wollte, daß die versenkte ständige des Manchester Guardian "

britische Schiffs tonnage weit be- mit der englischen Arbeitslosenzifferund der
Abnahme der englischen Ausfuhr .

trächtlicher ist als von London zugegeben Das Blatt betont, daß die Ausfuhr füc Eng- Eggerking, Leer, Wieringaſtr. 8
wird . Dieses sogenannte Dementi stellt sich land lebenswichtig ist, sowohl aus politischen
den bekannten Meisterwerken britischer Ver - und wirtschaftlichen als auch aus finanziellen Q1

brehungskünste würdig an die Seite und ist Gründen .

geeignet , die Londoner „ amtlichen " Ziffern
dem Gelächter der Weltöffentlichkeit preiszu¬
geben , da sich gestern in der Zeit zwischent
19 - 20 . 30 Uhr die versenkte britische Handels¬
tonnage beim LondonerRundfunt von 322 000
auf 370 000 Tonnen und die versenkte Ton¬

Cr ( ische Matrosen verweigern den Dienst
Die spanische Nachrichtenagentur ESE mel¬

det aus Gibraltar , daß sich dort die Be¬
sagung von drei Schiffen , insgesamt 150 Ma¬
trofen , weigert , die Fahrt nach England fort¬
zusehen .

3112-jähriger Wallach
zu verkaufen .

Joh . Jutting , Nortmoor .

anzukaufen gesucht .
Angebote unter L. 1037 an die

OT8, feer.

Stellen-Angebote

für leichte Hausarbeit ( Etagen
haushalt ) . Frau Meta Althaus ,
Leer , Ulrichstraße 7 , I. Etage .

8um 1. Januar 1940 ein junges

Mädchen
für 4 Tag gesucht .
zu erfragen bei der OT8. Leer.

meinerWegen Erkrankung
jetzigen suche ich für sofort eine

Sausgehilfin
nicht unter 16 Jahren .

Frau Heinrich Meyer ,

Schlachterei , Warlingsfehn .

Wir stellen auf sofort einen

tüchtigen , zuverlässigen

Schofför
ein . Bewerbungen gegen Vor

deszeigung Führerscheins
erbeten .

Saathoff & Kleinhuis
Eisenwarengroßhandlung , Leat

Gelucht auf lofort oder Ipäter ein Bewerbungen

Fertel zu verlaufenSchmiedelebeling
Bernhard Dirks , Stapel .

Fritz Reins , Schmiedemeister ,

Moorburg - Westerstede .

teine Originale
beifügen



Wenn Sie
einen Mantel brauchen , dann

kommen Sie zu uns , denn unsere

sehr , sehr große
Auswahl und unsere erfreulich

niedrigen Preise machen es Ihnen

leicht , mit Sorgfalt zu wählen .

KAUFHAUS

Gerhard
rottrup
vorm . Gerhd . deWall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder

str . 14 - 16

Holzschnitzereien
Papier - Buß

ZENTRAL - LICHT
Donnerstag , Freitag , Sonnabend 8 . 30 Uhr

Sonntag 4 . 30 und 8 . 30 Uhr

Manege
Ein Film , den das Leben schrieb !

Von der Welt des Artisten , von seinem täglichen
Kampf um die Leistung , von den großen Nummern " ,
die allabendlich die Zuschauer zu frenetischen Beifalls¬

stürmen hinreißen , aber auch von den menschlichen

Hintergründen und Konflikten , die diese schillernd¬

bunte Welt bewegen , vom Schicksal der jungen Artistin
Maria Morell , erzählt der neue Tobis - Film „ Manege "

Zwischen Land und Meer

Glück muß man haben

Neue Wochenschau

Bekanntmachung

über Berbraucherhöchstpreise für Speisekartoffeln

-
Nach einem Erlaß des Herrn Oberpräsidenten Preisbildungs

Itelle in Hannover erhöhen sich die in der Anordnung vom
29 . August 1939 festgelegten Verbraucherhöchstpreise für den Monat
Dezember 1939 um je 10 Rpfg . für 50 kg .

Demnach betragen :

Die Erzeugerhöchstpreise im Regierungsbezirk Aurich

für weiße , rote und blaue Sorten 2 . 30 RM . je 50 kg
für gelbe Sorten 2,60 RM . je 50 kg

Die Derbraucherhöchstpreise für den Regierungsbezirk Aurich
A . Ju den Städten , auf den Nordfeeinseln und in denjenigen Land

gemeinden , deren Versorgung durch Einzelverteiler erfolgt :

b ) ab Großverteiler ( Großhandel )

für weiße , tote
und blaue

Speisekartoffeln
RM , je 50 kg

2 . 50

für gelbe
Speisekartoffeln

RM . je 50 kg
2. 80e ) . ab Derlandverteiler

1. bei Abgabe ab Lager oder
Waggon des Empfangever
teilers . bis zu 2 . 80 3. 10.

2 . bei Lieferung frei fager des
Kleinverteilers bis zu 2 . 90 3. 20

3. bei Lieferung frei Keller des
Derbrauchers bis zu 3. 10 3,40

a) ab Kleinverteiler :

1. bei Lieferung von 50 kg und
mehr bis zu 3. 10 3. 40

2 . , bei Lieferung unter 50 kg
je 5 kg bis zu - . 37 - . 40

B. Auf dem flachen Lande und in
Orten , in denen die Dersorgung
durch den Erzeuger unmittel
bar sichergestellt werden kann ,
bei Abgabe durch den Handel :
bei Abgabe von 50 kg und
darüber je 50 kg
bei Abgabe unter 50 kg je 5 kg

2. 65
- . 32

Beinfgagine in großer Auswahl
Papier - Buß

NSV . , Ortsgruppe Am Dock" .
Die Ausgabe der Wertscheine

an die Betreuten erfolgt nicht am 13. Dezember , Jondern am

Freitag , 8. Dezember , in der Zeit von 16 - 18 Uhr .

Der Ortsgruppenamtsleiter .

NSDAP . , Ortsgruppe Dikum
Filmborführung

am Freitag , dem 8. d. M. , abends 8 Uhr , im Mertens schenGaale

Mordfathe Holm "
Dazu die neue Wochenschau und das Beiprogramm .

PALAST TIVOLI
THEATER

Von Freitag
bis einschließlich Montag

Sonntag Anfang 4,30 Uhr
und 8 . 30 Uhr

Die

barmherzige Lüge
Hilde Krahl , Ernst v . Klip¬
stein , Elisabeth Flicken¬

schildt , Paul Dahlke , Otto ,

Gebühr . Ein nicht alltäg¬
liches Problem . Die un¬

geheuerliche Lüge einer
Mutter um ihres Kindes

willen wird in diesem

spannenden Film in einer

abenteuerlichen und dra¬

matisch stark bewegten

Handlung auf ergreifende

Weise geschildert .

Wir bauen ein Schilf

Die neueste Wochenschau
Sonnabend nachmittag

LICHTSPIELE

Donnerstag , fre . tag ,
Sonnabend , Sonntag

Sonntag Anfang 4. 30 Uhr
und 8 . 30 Uhr .

Ehe in Dosen
Ein Lustspiellilm nach

dem erfolgreichen Bühnen¬

stück mit Leny Maren¬

bach , Johannes Riemann

Grethe Weiser , R. A. Ro¬

berts usw . . .

Mit sprühender Leben¬

digkeit , mit launigem Hu¬

mor , vor allem aber mit

geistreichem Witz beweist

dieser entzückende Lust¬

spielfilm , wie das Glück

einer gelährdeten Ehe
durch den Charme einer

Frau erhalten werden kann .

Oma läßt grüßen

Fränkisches Land und Bayreuth

Neueste Wochenschau

Vorstellung SonntagJugendvoritellungAnfang 5 . 30 Uhr
Narren im Schnee

Café , , Erbgroßherzog "
Sonntag Konzert und Tanz

jetzt Adolf¬
Baby -Geschenke vvonUlrichs Hitler-Str. 39

Die glückliche Geburt einer gesunden
TOCHTER zeigen hocherfreut an

Gebhard Battermann , z. Zt. Heeresdienst

Henny Battermann , geb. Mülder
Leer , den 6. Dezember 1939
Nüttermoorerweg 15K

ar
in

-
B

ru
na

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt :

Brinkum

Diederike Meyer
Anton Baumann

Dezember 1939 .
Meerhausen

Ihre am 30 . November in Scharrel vollzogene Vermählung

geben bekannt :

Gerd Kloppenburg und Frau

Schatteburg , Dezember 1939 .

Berta , geb . Meyer ,

Für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten danken wir herzlich .

Ihre Vermählung geben bekannt :

Friedrich Otten und Frau
Hinriette , geb . Hilbers

Warsingsfehn , den 2. Dezember 1939 .

Leer , den 6. Dezember 1939 .

Statt des Ansagens !

Heute morgen entschlief nach kurzer

heftiger Krankheit , jedoch plötzlich und un¬

erwartet meine innigstgeliebte Frau , unsere
liebe treue Mutter

Luise van der Huir
geb . Gatena .

im gesegneten Alter von 73 Jahren .

In tiefem Schmerz

der trauernde Gatte : Anf . v . d . Huir

die trauernden Söhne Ant . und Ludwig

Beerdigung findet statt am Sonnabend , 8. Dez . 1939 ,

nachm . 3 Uhr , vom Sterbehause , Nüttermoorer Weg 1, aus .

2 . 95
- . 37

Jm übrigen gelten die Bestimmungen in der Anordnung des
Herrn Oberpräsidenten Preisbildungsstelle in Hannover
vom 29 . August 1939 finngemäß weiter .

Aurich , den 6. Dezember 1939 .

Der Regierungspräsident .
Preisüberwachungsstelle .

3n Dertretung : gez , 3de .

Ehepaar Jucht ab 1. 1. 1940Gut möbl. Zimmer 2 mobi. Zimmermit oder ohne Verpflegung
gum 15 . 12 . 1939 , gesucht .

Angebote unter 1041 an die
Ot8 . Leer .

möbl .
mit oder ohne Verpflegung,
Angebote unter L. 1040 an die
OTZ . Leer .

Süllhaltne in ca. 20Preislagen.

Als Weihnachtsgeschenk empfehle :

für fließendes Wasser aus

weißemWaschtische wiemu. farbigem Porzellan
Rudolf Saul , Lene , Neunstraße 34 .

Installationsgeschäft . Sanitäre Anlagen .
Besichtigen Sie unverbindlich meine Ausstellung .

Empfehle mich zum

Nähen und Flicken
in und außer dem Hause .
Leer , Reimersstraße 1 .

Wegen Trauer bleibt die
Wirtschaft an der Esklumer
Fähre am Freitag nach¬

NGKOV .

Kameradschaft

Ihrhove
Am 4 . Dezember 1939

verstarb in Esklum nach

kurzer Krankheit unler
treues Mitglied , die Kriegers
mutter

mittag fürdenöffentlichen Tetjelina Gerdes
Verkehr geschlossen .
Fr . Gerdes

Schreibtischgarnituenn
Papier - Bußin Holzu. Marmor Papier - Buß

Ehre ihrem Andenken !

Müller ,
Kameradschaftsführer .

Beerdigung Freitag , den
8. Dezember , um 2 Übe .

Trauerbriefe
liefern D. H. Zopfs & Sohn ,
G. m. b . H. , Leer , Brunnenstr .

Blut ,
Kraft

Starke Nerven , frisches Ausa
sehen , gesunden Appetit

erreichen alt und jung durch

Lebens -Elixir Dr. Schieffer

Die Quelle neuen Lebens .
Der Gehalt an Lecithin u. Eilen

macht ' s !
Gr . Flasche RM. 2. 75 Kuri . RM. 4. 99

Rathaus -Drog . Hafner , Leer

Jo
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